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. pro 1873. Er bietet die nächſte und 


unſexrer Meinung practiſcher und wirkſamer, fofort 


N ere auf der einen wie andern Seite. 


Donnerfing, 12. 


Dezember. 


(Abend. Ausgabe.) 
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der 1 Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags 

Berſgilles, 11. Dezbr. Die Dreißiger⸗ 
Commiſſion beſchloß mit 18 gegen 8 Stimmen, 
vor Allem den Umfang der gegenwärtigen Regie⸗ 
rungsgewalten feſtzuſtellen und demnächſt den Ge⸗ 
fegentwurf über die Miniſterverantwortlichkeit zu 
berathen. Thiers ſandte der Commiſſion ein 
Schreiben, worin er ſein ail ber zuſagt, um 
eine Einigung über die Beſchlüſſe herbeizuführen; 
er wolle die Auſmerkſamkeit der Verſammlung au 
diejenigen Punkte lenken, welche die öffentliche 
Meinung Frankreichs gegenwärtig hauptſäclich 
in Anſpruch nehmen, er werde jedoch mit beſtimm⸗ 
ten Entwürfen nicht eher hervortreten, bis es der 
gegenſeitige Meinungsaustauſch zweckentſprechend 
erſcheinen ließe. 


Fele, Nachrichten der Danziger Zeitung. 
om, 11. Dechr. Das Verbot der Einfuhr 
von Vieh aus deutſchen Häfen iſt wieder aufgeho⸗ 
ben worden. 

Conſtantinopel, 11. Decbr. Im Sand fal 
Soſia find, eingetroffenen Nachrichten zufolge, Un⸗ 
ruhen ausgebrochen. Die Regierung hat eine 
„ zur Unterſuchung der Vorfälle 
entſandt. 

Athen, 11. Dec. Das franzöſiſche Geſchwa⸗ 
der, welches im Piraeus vor Anker gegangen iſt, be⸗ 
ſteht aus drei Kriegsſchiffen und ſteht unter dem 
Oberbefehl des Aomirals Guiscan. 

Newyork, 10. Dechr. Anſtatt des Gouver⸗ 
neurs Warmouth in Louiſtana, welchen die dortige 
Legislatur von feinem Amte ſuspendirte, hat der 
Neger Pinhbad die Gouverneur ⸗Geſchäfte über⸗ 
nommen. 


Bei fo glänzenden Finanzzuſtänden, 
wie wir ſie jetzt in Preußen haben, Angeſichts der 
fortdauernden ſieigenden Ueberſchüſſe, drängt ſich den 
Steuerzahlern im Lande ganz von ſelbſt die Frage 
auf: iſt denn nicht ſetzt endlich der Zeitpunkt gekom⸗ 
men, wo man auch einmal daran denken kann, bie 


Telegr. Depeſchen 
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Summe der zu erhebenden directen Steuern wenig⸗ Ich 


ſtens um einige Millionen herabzuſetzen? Nachdem 
wir Jahrzehnte lang, den jeweiligen Bedürfniſſen des 
Landes Rechnung tragend, die Steuerkraft mehr und 
mehr angeſpannt haben, iſt es geboten, zu prüfen, 
ob nach wie vor dieſelbe Steuerquote erhoben werden 
muß. Wir ſehen hier davon ab, ob eine gegründete 


7 5 zu einer dauernden Steuererleichterung 


orliegt, wir halten uns lediglich an den Staats ⸗ 


befte Gelegenheit für jene Prüfung. Es ift nach 
nach der eben bezeichneten Richtung vorzugehen, als 
die Sache zu ade. Treten wir factiſch einmal 
erſt aus der üblen Gewohnheit heraus, die Einnah⸗ 
men aus den Steuern als feſte zu betrachten, für 
die man in ſedem Fall eine Verwendung ausfindig 
machen muß, ſo werden wir allmälig ganz von ſelbſt 

ner rationellen 4 8 kommen; wir wer⸗ 
I auch in den folgenden Jahren die Frage ſtellen: 
welche Bedürfniſſe müſſen wir befriedigen und wie 
viel brauchen wir dazu an Steuern? 

Der Stantshaushaltsetat pro 1873 iſt, wie wir 
aus dem Munde des Finanzminiſters gehört haben, 
mit großer Vorſicht aufgeſtellt. Wenn, wie wohl 
mit Sicherheit anzunehmen ift, keine auß ergewöhn⸗ 
lichen Störungen in uunſern polit ſchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen eintreten, werden die Ein, 
nahmen in Wirklichkeit einen höheren Ertrag liefern, 
als in den Voranſchlägen angenommen iſt. Um die 
Einnahmen und Ausgaben pro 1873 zu balanciren, 
hat der Herr Finanzminiſter den Vorſchlag gemacht, 
ca. 71 Millionen Thaler, um welche unter der Ans 
nahme, daß die Steuern voll erhoben werden, die 
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Einnahmen die Ausgaben überſteigen, zu einer außer⸗ 
ordentlichen Schuldentilgung zu verwenden. Schul⸗ 
den zu tilgen, iſt an und für ſich gewiß nichts Tadelns⸗ 
werthes, aber wenn man erwägt, daß in dieſem Jahre 
bereits 26 Millionen von der Anleihe von 1859 aus 
den Staatsſchatzgeldern getilgt, daß 81 Millionen 
Thaler zur Ablöſung von Renten aus den Steuer⸗ 
erediten zur Verfügung geſtellt ſind und daß in 
nächſter Zeit von dem aus der Kriegscontribution an 
Preußen kommenden Antheil voraus ſichtlich ebenfalls 
eine bedeutende Quote zur Schuldentilgung verwen 
det werden wird; wenn man hinzunimmt, daß die 
Summe, welche aus den laufenden Einnahmen zur 
Vermehrung der Vermögensobjecte des Staates an⸗ 
geſetzt wird, von Jahr zu Jahr erheblich ſteigt, fo 
iſt es nach unſerer Meinung durchaus gerechtfertigt, 
nicht die 73 Millionen vollſtändig zur Schuldentil⸗ 
gung zu verwenden, ſondern einen Theil davon zur 
Steuererleichterung. N 

Ein Erlaß von zwei Monatsraten der Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer pro 1871 macht ca. 34 Millionen 
Thaler aus, es bleiben alſo noch über 4 Millionen 
zur außerordentlichen Schuldentilgung. Auch die 
„Oſtſee⸗Ztg.“ giebt dem Vorſchlage, pro 1873 nur 
zehn Monatsraten ber genannten Steuern zu erheben, 
ihren „vollen m Wenn ſie das thut, fo muß 
fie doch auch die Conſequenz zieben und die für den 
Steuererlaß nothwendige Summe von der überhaupt 
disponiblen Summe abziehen. Das iſt eine ſehr ein- 
fache Rechnung. 7 Millionen oder gar noch mehr 
Schulden tilgen, und zugleich 31 Millionen weniger 
on Steuern erheben, iſt, wenn man die vorliegenden 
Etatsſätze zu Grunde legt, unmöglich. 

Die „Oſtſ.⸗Ztg.“ befindet ſich übrigens voll⸗ 
ſtändig im Irrthum, wenn ſie behauptet, daß der 
Finanzminiſter über die bei der Budgetberathung ge⸗ 
gebene Anregung, pro 1873 nur 10 Monats ralen 
Claſſen und Einfommenftener zu erheben, ganz hinweg⸗ 
gegangen wäre. Nach dem uns jetzt vorliegenden ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht ſagte der Her Finanzminiſter: „Ob 
es ſich empfehlen lönnte, einen Steuererlaß zu gewähren, 
das wird ja wie alle die angeregten Fragen der Be⸗ 
ſchlußnahme des hohen Hauſes zu unterbreiten ſein. 
Ich möchte aber glauben, daß ein ſolcher Steuererlaß 
eine viel geringere Wirkung haben würde, als wie 
ihm der geehrte Herr Redner zugeſchrieben hat, und 
daß dagegen eine zweckmäßige Verwendung für Aus⸗ 
gaben der Lande viel erſprießlicher ſein wird.“ 

Wir können nur wünſchen, daß das Abgeord⸗ 
netenhaus bei der Fortſetzung der Etatsberathung 
der Frage näher tritt. Wichtig genug iſt fie. Wir 
5 das noch öfters zu erörtern Veranlaſſung 

aben. 


Danzig, den 12. December. 

Der Eintritt des Fürſten Bismarck in die 
Geſchäfte ſteht in allernächſter Zeit bevor, es warten 
höchſt wichtige Berathungsgegenſtände des preußi⸗ 
ſchen, wie des Reichs⸗Reſſorts auf ſeine entſcheidende 
Mitwirkung. Im Landtage, beſonders in feiner hö⸗ 
heren Hälfte, dem Herrenhauſe, werden die kirchlichen 
Geſetze nicht ohne ſeine directe Theilnahme und Un⸗ 
terſtützung durchgehen und Zeit wäre es jetzt wahr⸗ 
lich, daß wir von den parlamentariſchen 1 
von den Prinzipienerklärungen, Angriffen und Ver⸗ 
theidigungen endlich übergingen zum Erlaß guter 
freiſinniger Geſetze, welche der Kirche ihre feſt be⸗ 
grenzte Stellung anweiſen, ſie in den modernen 
Staat einordnen. 

Im Reiche iſt es die Juſtizgeſetzgebung, 
welche zunächſt in Berathung genommen werden ſoll. 
Schon find die kleinſtagtlichen Miniſter in Berlin, 
um die Competenzerweiterung des Reichs auf die 
Civilgeſetzgebung und die Entwürfe einer allgemeinen 
Oerlchtsorganiſation, ſowie wegen Errichtung eines 
oberſten Reichsgerichtshofes zu berathen. Preußen 
hat in vieſer Beziehung allem Anſcheine nach leinerlei 


Aus dem Reichslande. 
Straßburg. 

(Schluß.) Eine Unmaſſe Braſſerien, Eſtaminets 
und Cafés liefern guten Stoff, den weltberühmten 
Durſt der Deutſchen zu löſchen, der denn auch Ver⸗ 
anlaſſung genommen, daß das bayeriſche, beſonders 
ae Bier hier eingeführt wird; eine Nürnberger 

tauerei ſchickt in einem eigenen Transportwagen 
den naſſen Stoff nach Straßburg. 

Ein Conſumverein, von Deutſchen ins Leben 
gerufen, ſorgt, daß des Leibes Nahrung und Noth⸗ 
durft die Gehaltszulage der Beamten nicht gar zu 
illuforiſch macht und ſchlägt ſomit zugleich den un. 
verſchämten 3 Hieſiger ein Schnippchen. 
Daß mau gegen den Verein raiſonnirt hat, werden 
Sie nach vorangegangenen Mittheilungen ſelbſtver⸗ 

ändlich finden, aber Sie werden nicht erwarten, 
Straßburger im Verein zu finden; doch ſie kommen 
den Vortheil auszunützen, weun gleich ihn die 


117 5 ſich auf ihr altes Recht unbeſchränkter 
Dispoſition über Leitung und Berwaltung des Theaters 
flütend, wollte ſich ſelbſtverſtändlich dieſer Rechte 


nicht entäußern und that nicht gleich ſo wie die Re⸗ 
gierung wollte, ſondern machte ihre Gegenforderungen. 
Die Regierung verſuchte einen Compromiß, in dem 
es u. A. hieß, ſie würde drei Directoren zur Wahl 
in Vorſchlag bringen und ſich die Beſtimmung der 
Anzahl der franzöſiſchen Vorſtellungen per Woche 
vorbehalten. In der Sitzung der Munizipalität ent⸗ 
brannte ob dieſer Vorſchläge ein heftiger Kampf; 
man wollte nicht Pflichten übernehmen ohne Rechte 
zu haben; in einer Sitzung kamen die Verhandlungen 
nicht zum Abſchluß; in der nächſten hieß das Re⸗ 
ſultat: ablehnen. Aber noch ehe das der Regierung 
zur Kenntniß gebracht war, kam von oben her ein 
fait accompli. Ein Director war bereits gewählt 
und wurde der Municipalität ohne Weiteres oetroyirt 
— wie auch die Beſtimmung ihnen kundbar gemacht 
wurde, daß eine franzöſifche Vorſtellung wöchentlich 
ſtattfinden ſollte. Nun ſagten die Väter der Stadt 
unisono: „Keine Subvention, macht was Ihr wollt 
mit Eurer Bildungsanſtalt“ 
alle dem das Abwarten. 

Sehr reichhaltige Bibliotheken und viele Buch⸗ 
handlungen bieten die mannichfaltigſte Unterhaltungs⸗ 
lectüre. Belehrung kann man ſich aus der Univer⸗ 
ſtiäts⸗Bibliothel holen, die ein überreiches, werth⸗ 
volles Material dazu beſitzt, welches mit der liebens⸗ 
würdigſten Bereitwilligkeit von den Herren Biblio⸗ 
thekaren dem Verlangenden verabfolgt wird. 

Im Sommer wird's gar ſchwül in den alten 
hochgiebeligen Häuſern und den engen Gaſſen, dann 
flieht man hinaus, fo oft und fo weit man irgend 
kann. Des Schönen giebt es genug in nicht gar 
zu weiter Ferne; eine 1⸗ bis 2ſtündige Eiſenbahn⸗ 
fahrt, die billiger als in Norddeutſchland iſt, führt 
uns in des Schwarzwalds dunkle Tannenwälder, oder 
zu den des Wasgaus eichenumkränzten Höhen. Hüben 
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particulariſtiſche Neigungen und würde gern den ent⸗ 
ſprechenden Theil ſeiner Juſtizhoheit an das Reich 
abtreten. Anders ſteht es mit den Anſprüchen der 
kleinen Könige, welche von ihrer Souveränetät Zweig 
auf Zweig fallen ſehen und dafür kein Aequivalent 
erhalten. Sie ſuchen deshalb alle Maßregeln und 
Geſetze, durch welche Deutſchland ſich inniger und 
fefter zu einem einheitlichen Staate zuſammen⸗ 
ſchließt, mindeſtens aufzuhalten. So ſoll denn auch 
Herr Fänſtle von feinem Mänchener Könige In⸗ 
ftruetionen mit nach Berlin genommen haben, welche 
ihn anweiſen, der einheitlichen Juſtizgeſetzgebung 
entſchieden entgegen zu treten. Schon als es ſich um 
die Bildung eines Miniſteriums Gaſſer handelte, 
wurde hinſichtlich der Stellung Bayerus zum Reiche 
als Hauptbedingung aufgeſtellt, daß auf eine Schmä⸗ 
lerung der Juſtizhoheit der Krone Bayerns durch 
Aufhebung des oberſten Landes⸗ Gerichtshofes unter 
keiner Bedingung eingegangen werden dürfe. Daß 
in dieſer Beziehung ſeitdem an höchſter Stelle andere 
Anſichten Plat gegriſſen hätten, iſt kaum anzunehmen. 
Die Frage wird nun ſein, ob ſich bei der Miniſter⸗ 
Conferenz in Berlin nicht trotzdem Wege der Eini⸗ 
gung werden finden laſſen. Das Volk drängt in 
allen deutſchen Staaten zu dieſer Einigung hin, das 
Intereſſe der Geſammtheit und jedes Einzelnen er⸗ 
fordert dieſelbe. Da werden denn die bynaſtiſchen 
Wünſche und Prätenſionen doch wohl früher ober 
ſpäter nachgeben müſſen. 

Die in Po ſen gegen Ausſchreitungen der ka⸗ 
tholiſchen Kirche getroffenen Maßregeln, aus denen 
man bereits folgerte, daß die Regierung mit aller Ener⸗ 
gie den Kampf gegen die Ultramontanen aufgenom⸗ 
men habe, werden von der Berliner Centralſtelle 
etwas kühler aufgefaßt. Offiziell lehnt man dort 
jede Verantwortlichkeit für die Maßregel ab, das 
Cultusminiſterium läßt durch die von ihm abhängige 
Preſſe erklären, daß man noch nicht im Stande fei, 
Auskunft zu geben, weil das Provinzialſchulcollegium 
allein und ſelbſtſtändig alle Anordnungen getroffen 
habe. Und die Poſener Angelegenheit hätte ein fo 
raſches und Iräftiges Einſchreiten der Regierung ge⸗ 

en die Ultramontanen vor dem ganzen Volke ei 
ho entſchieden gerechtfertigt, daß Herr Falk getro 
die Maßregel auf ſich hätte nehmen können, olle ſie 
der Initiative des Provinzial⸗Schulcollegiums zus 
und von ſich abweiſen zu laſſen. Die Polen haben 
der Feier nicht nur einen kirchlichen, ſondern auch 
einen nationalen Character vindicirt, die Staatsge⸗ 
fährlichkeit der Agitation des Herrn v. Ledochowski 
erſcheint ſo klar, daß die 1 705 Behörde des Lan⸗ 
des ſofort gegen dieſelben einſchreiten mußte und in 
unſerer Zeit der Telegraphen nicht mehr die Ent⸗ 
ſchuldigung des Nichtwiſſens für ſich geltend 
machen darf. 

In Belgien hat der Priegsminifter letzt den 
noch den Platz räumen müſſen. Ultramontan wie 
alle ſeine Collegen iſt er doch zu ſehr Soldat und 
Patriot, um auf ſeinem Poſten bleiben zu können, 
wenn die clericale Kammermaforität die von allen 
Militärs des Landes dringend geforderte Armee⸗ 
reform entſchieden verweigert. Der conftitutionelle 

uſterſtaat hat in dem ultra⸗clericalen Grafen 
Aspremont leider ſchnell einen neuen Kriegsminiſter 
gefunden, der auf die nothwendige Reorganiſation zu 
verzichten erllärt. . 

Von Frankreich gehen uns heute keinerlei 
wichtige Nachrichten zu. Alles ſteht dort auf dem 
„Qui vivel“, tritt leiſe, abwartend, vorſichtig auf, 
um — ſich den Jahresſchluß, das Neujahr nicht ge 
ſchäftlich und gemüthlich zu verderben. Thiers ca- 
ſolirt das rechte Centrum in der Commiſſton, drückt 
aber hinter den Couliſſen der Linken verſtändniß innig 
die Hände, verſichert, daß er noch immer feſt auf 
ſeiner Botſchaft ſtehe und nichts gegen die Republik 
unternehmen werde. So ſtellt ſich äußerlich ein er⸗ 
träglicher modus vivendi zwiſchen den Gewalten 
wie drüben iſt es ſchön. Das wunderherrliche Länd⸗ 
chen Baden mit feinen grünen märchenerfüllten 
Wäldern, aus denen „es Einen nicht herausläßt“ 
einen tief einſamen, wie anmuthig belebten Thälern, 
feinen. Bächen und Flüſſen, feinen Rebhügeln und 
freundlichen Dörfern, ſeinen Schlöſſern und Städt⸗ 
chen: wie zieht es mit magiſcher Gewalt das deutſche 
Herz in ſeine Grenzen! 
Doch auch der Zauber der Natur im Was gau 
iſt nicht gering; viel Schönheit und Anmuth lockt 
auch hier, erquidt auch hier die Seele. Da iſt der 
Ottilien berg mit ſeiner weiten ergötzlichen Rund⸗ 
ſchau weithin in's reiche Land Alſalia, mit feinem 
Kloſter, in dem die Frau Priorin, eine alte doch 
jugendfriſche Gräfin von beiterfter liebenswürdigſter 
Art den Touriſten empfängt und ihm von den Nonnen 
das Beſte aus Küche und Keller auftiſchen läßt; 
natürlich gegen goldene Münze. Da überraſcht uns 
in tiefſter Waldes einſamkeit die romantiſche Burg 
edeck, von der einſt das Rieſen⸗Burgfräulein 
auf's Feld und den Bauer ſammt 


herniederſtie 
Pferd in ihrer Schürze zum Vater auf's 


Pflug und 


Schloß trug. Da breitet Zabern reizend 
fenen ſich zu unſern üßen aus mit 
feinem Bergeskranz, auf dem viel ſtattliche Rui⸗ 


nen der alten Zeit manch' luſlige, manch' traurige 
Mährlein uns erzählen — unter ihnen die ſtattlichſte 
und beſterhaltene Haut⸗Barr, das einſtige Schloß, 
wo Fridolin der treueſte der treuen Knechte der 
Gräfin von Saverne gehuldigt! Welch' ein wun⸗ 
derherrlicher Anblick von dieſer gewaltigen Ruine 
hinab in's enge Zornthal, durch welches das Dampfroß 
brauſend nach Paris jagt und die Schiffe langſam 
lautlos den Canal hinabgleiten 12 Straßburg — 
hinaus auf die weite fruchtbare Ebene über den 
Münſterthurm, 
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auf eine beſſere Zukanft benehmen wollte. 
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her, auf den ede mit der Reſerve eingeht, daß fie 
bei der nächſten paſſenden er — Alles daran 
ſetzt, um ihren Principien zum Siege zu verhelfen. 
Alles um des lieben Neviahrs willen. Und fo be⸗ 
zeichnet denu- auch Gambetta das modificirte Cabinet 
als ein Minifterium der Neujahrsbeſcheerung, wel⸗ 
ches man für kurze Zeit hinnehmen könne, um dem 
ſchwer geſchädigten materiellen Wohlſtand des Lan⸗ 
des in dieſer entſcheidenden Zeit nicht durch Aufre⸗ 
gung des Landes neue Schläge zu verſetzen. 

Mit dem Anslande, beſonders mit den Preußen, 
ſollte man Frankreich aber nicht graulich machen, um 
es zur Ruhe zu nöthigen; bei uns denkt Niemand 
daran, ſich in die innern Angelegenheiten des Landes 
zu miſchen. Dis letzte Nummer des „Memorial Di⸗ 
plomgatique“ et alt eine hochdiplomatiſche Mitthei⸗ 
lung über einen Meinungsaustauſch, welcher zwiſchen 
den Höfen von Berlin, Petersburg und Wien über 
die franzöſiſche Kriſis ſtattgefunden haben ſoll. Die 
Aufrechthaltung des Grundſatzes der Nichteinmiſchung 
iſt nicht gerade neu und fo gut als ſelbſtverſtändlich. 
Von Jutereſſe iſt aber, A daß die Infor⸗ 
mationen des „Memorial Diplomatique“ zutreffend 
find, daß die Reichsregierung die Initiative zu den 
näher charakteriſirten Eröffnungen au die Adreſſe 
der beiden anderen Regierungen ergriffen hat, woraus 
man ſchließen möchte, daß man im erſten Moment 
in Petersburg und Wien eine activere Poliſik Deulſch⸗ 
lands für augemeſſen erachtet habe. Ber Verlauf der 
Kriſis hat die Richtigkeit der deutſchen Auffaſſung 
erwieſen, wenn auch die Annäherung des Präſidenten 
an die Rechte auf die Dauer ſchwerlich zur Kräfti⸗ 
gung der gegenwärtigen Regierung ausſchlagen dürfte. 

Das „New⸗York Daily Bulletin“ bringt einen 
ſehr gereizten Artikel über das Verhalten der deut⸗ 
ſchen Regierung den Auswandern gegenüber: 
„Der Befehl des Kaiſers von Deutſchland“, heißt 
es, „welcher den preußiſchen Elſenbahngeſellſchaften 
verbietet, Auswanderer, die nicht voll für ſich und 
ihr Gepäck zahlen, zu befördern, beabſichtigt, den 
Strom der Auswanderung, welcher den Vereinigten 
Staaten ſich zuwendet, aufzuhalten und zu hemmen. 
Daß dieſes willlürliche Emporſchrauben der Traus⸗ 
portloſten auch nicht einen Augenblick den Zweck er⸗ 
reichen wird iſt lar. Niemand, der wirklich enk⸗ 
ſchloſſen iſt, fein Glück im fremden Lande zu ſuchen, 
wird davon durch Erhöhung der Paſſagier 
und Frachtkoſten abgehalten. In 
it mehr Ausſicht vorhanden, daß die Leute da⸗ 
durch von einem tiefem Haſſe gegen eine willlür⸗ 
liche Politik befeelt werden, die ihnen alle eh 
Doch i 
noch ein anderer Umſtand zu erwägen. Es ift kei⸗ 
neswegs unwahrſcheinlich, daß der Entſchluß der 
deulſchen Regierung, der Auswanderung alle mög⸗ 
lichen Hinderniſſe in den Weg zu legen, und die 
Strafen, mit denen Diejenigen bedroht werden, 
welche in dieſer Welſe ihrer Militärpflicht ſich ent» 
ziehen, in keiner allzu enifernten Periode zu ernſten 
Verwicklungen zwiſchen der deutſchen und amerika 
niſchen Regierung fühten können.“ Da die deutſche 
Regierung doch unzweifelhaft das Recht hat, frei⸗ 
willig gewährte Vergünſtigungen ohne Anfrage bei 
ondern Staaten wieder zurückzunehmen, ſo erhält 
dieſes Androhen ernſter Verwickelungen nur die Bes 
deutung eines ſchlechten Scherzes, mit dem die Mes 
gierung des Präſidenten Grant durchaus nichts zu 
thun hat. 


7 — — — 


Dentſchland. 

Berlin, 11. Desbr. Dem Bundesrathe wird 
ein Geſetzentwurf über einige Abänderungen des 
Poſttax weſens, welches durch Reichsgeſez vom 
28. October v. J. geregelt iſt, unterbreitet werden. 
Nach dieſem Entwurf ſoll das Packetporto betragen 
1) bis zu 5 Kilogramm auf 10 Meilen 2½ Dr, auf 


‚alle weiteren Entfernungen 5 % Für unfcanlirte 


„den altersgrauen 
tauchend in den Actzerſcheſn“, 
zum Schwarzwald hinüber in deutſche Lande. 

Wie lieblich ſind die Städtchen Molsheim und 
Mutzig gelegen, am Fuße der Vogeſen, zu hren 
Haupten Rebenhügel, deren Trauben ſehr ge⸗ 
ſchätzt, zu ihren Füßen ſchlängelt die Breuſch 
ſich wie ein ſilbernes Band durch ſaftiges Wieſen⸗ 
grün. Wie muthet dort die Natur Einen fo ergötz⸗ 
lich an und wie würde man ſich ſo von ganzer Seele 
erfreuen, — wenn Einem nicht auf Schritt und 
Tritt der Grimm des Elſäſſers begegnete, der ſich 
hier beſonders auffällig äußert, da die Debölkerung 
vorwiegend katholiſch iſt. — Dabei ſei gleich bes 
merkt, daß die Kluft zwiſchen Katholiciemus und 
Proleſtantismus viel ſchroffer und tiefer hier iſt, als 
in Preußen; mich hat der Haß, mit dem hier die einzel⸗ 
neu Confeſſtonen von einander“ ſprechen, erſchreckt, 
mir war das um fo ee da hier confeſſtons⸗ 
loſe Schulen geweſen; ſeitdem ich aber den „Volks⸗ 
freund“, ein Organ der katholiſchen Geiſtlichkeit, zu 
Geſicht bekommen, habe ich die Erklärung für dieſen 


Haß gefunden. 


Doch mir geht es dei meinem ſchriftlichen „Ge⸗ 
plauder“ wie bel dem mündlichen mit meinen Straß⸗ 
burger Bekannten: — wir wollen nicht von der St⸗ 
tuation des Landes ſprechen und ehe wir uns deſſen 
verſehen, ſind wir mitten drin. Es iſt aber garnicht 
anders möglich: weil” das Herz voll, dem geht ber 
Mund über. Doch Ihren Leſern kann ich nicht diefe 
Geduld zumuthen — Lei fernerem Geplauder über 
biefige Verhältniſſe kamen immer dieſelben Klagen 
wieder — und das könnte denn doch langweilen. 
Ich höre auf in der Hoffnung, dereinſt Ihnen Beſſe⸗ 
res berichten zu können. 


r 


Segeniheill es 


| Packete tritt ein Portozuſchlag von 1 9 ein; 


bei dem Gewichte über 5 Kilogramm für die erſten 
5 Kilogramm 2% 9. bezw. 5 Ar, für jedes wei⸗ 
tere Kilogramm oder deſſen überſchießenden Theil 
bis 10 Meilen ½ %s, über 10— 20 Meilen 1 =, 
über 20-50 Meilen 2 *, über 50—100 Meilen 
3 Zr, über 100—150 Meilen 4 Gr, über 150 Mei» 
len 5 Gr Bei Packeten, deren Umfang in offenbarem 
Mißverhältniß zu ihrem Gewicht fteht (ſperriges 
Gut) tritt die Verdoppelung der bisher angeführten 
Sätze ein. An Porto und Verſicherungsgebühr wird 
für Sendungen mit Werthangabe erhoben: für 
Briefe ohne Unterſchied des Gewichts bis 10 Mei⸗ 
len 2 9, auf alle weiteren Entfernungen 4 =; 
bei unfrankirten Sendungen tritt ein Portozuſchlag 
von 1 Gr ein. Für Packete mit Begleitadreſſe die 
obigen Portoſätze und als Verſicherungsgebühr ohne 
Unter ſchied der Entfernung und des Werthes % Dr 
für je 100 g, oder einen Theil von 100 , min⸗ 
deſtens 1 8.; bei portopflichtigen Dienſtſendungen 
ſoll das Zuſchlagporto nicht erhoben werden. Das 
neue Geſetz ſoll mit dem 1. Januar 1874 in Kraft 
treten. — Als Hauptmotiv für die Novelle dürften 
die Mängel anzuſehen fein, welche Angeſichts der 
bisherigen Geſetzgebung, namentlich beim Fahrpoſt⸗ 
verkehr, hervorgetreten ſind, obſchon trotz der angeb⸗ 
lichen Höhe des Tarifs ſich der Packetverkehr ſtets 
geſteigert hat, ſo z. B. von 26 Mill. Stück i. J. 1870 
auf 29 Mill. i. J. 1871. Uebrigens iſt ermittelt, 
daß der jetzige deutſche Packettarif mindeſtens 50 
bis 100, beziehungsweiſe ſogar 250 Prozent niedri⸗ 
ger iſt, als der anderer europäiſcher Länder. 
Der bisherige Tarif hat ſich in jeder Weiſe für die 
jetzigen Verhältniſſe und Bedürfniſſe ſowohl des 
verkehrtreibenden Publikums, als auch der Poſt⸗Ver⸗ 
waltung ſelbſt zu verwickelt und zu ſchwer ausführbar 
erwieſen und ohnehin zu ſehr ungleichen Ergebniſſen 
geführt. Allerdings wird finanziell zunächſt durch 
das Geſetz eine Mindereinnahme beim Packetporto 
eintreten, doch iſt erfahrungsmäßig gegenüber der 
Einführung eines ſo geringen Einheitsportos ein 
ſehr erheblicher Aufſchwung zu erwarten. Zur 
Deckung eines Ausfalls von 500,000 &, bedürfte es 
einer Zunahme der jährlichen Packetzahl um nur 
3 Millionen Stück zum Portoſatz von 5 Gr. De 
Poſtverwaltung zählt daher mit Sicherheit auf eine 
Mehreinnahme, wenn auch nicht gleich in erſter Zeit. 
Bei der voraus ſichtlichen Annahme des Geſetzes iſt 
eine Ausdebnung des neuen Tarifs auf den Fahr⸗ 
poſt⸗ Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn in das Auge 
gefaßt worden. — In den verſchiedenen zuſtehenden 
Miniſterialreſſorts ift man bereits lebhaft mit Vor⸗ 
kehrungen zur Herſtellung der durch die Sturm⸗ 
fluth an den Oſtſecküſten zerfiörten Dämme 
ſowie mit andern Maßnahmen für den Küſtenſchutz 
beſchäftigt. Doch hat ſich bereits heraus geſtellt, daß 
man an die Ausführung nicht vor dem künftigen 
Frühlahr wird herastreten können. Auch gegen die 
Verheerungen der Weich ſel ſollen Seitens der Re⸗ 
Ku Schutzmaßregeln getroffen werden. Es iſt 
n dieſer Beziehung eine umfaſſende Petition an das 
Abgeordnetenhaus gelangt. — Der deutſche Hilfs⸗ 
verein für den Nothſtand an der Oſtſee hat jetzt den 
Staatsminifter a. D. v. Bonin zum Vorſitzenden 
gewählt. Die Sammlungen des Vereins überſteigen 
bereits die Sum ne von 90,000 RG Der Handels. 
miniſter hat bereits Anordnungen getroffen, wonach 
die Sendungen von Naturalgaben ermäßigte Tarife 
auf den Eiſenbahnen einzutreten haben. 
Berlin, 11. Dezbr. Der Antrag in Bes 
treff des Eintritts der un mittelbaren Staatsbe am ⸗ 


ten, welche aus Staatsfonds beſoldet werden, in den! 


Vorſtand oder Verwaltungsrath von Ac⸗ 
tiengeſellſchaften iſt, wie Sie bereits wiſſen, 
von der Tagesordnung abgeſetzt, weil die Regierung 
in nächſter Zeit dem Landtage ein darauf bezügliches 
Geſetz vorlegen wird. Daſſelbe iſt, wie ich höre, be- 
reits entworfen und entſpricht ganz den in dem 
Reichsbeamtengeſetz und in dem Duncker'ſchen Au⸗ 
trage enthaltenen Grundſätzen. — In Bezug auf die 
Mahl- und Schlachtſteuerfrage haben wir einen wich⸗ 
tigen Vorgang zu verzeichnen. Der Magiſtrat zu 
Magdeburg hat beſchloſſen, der Stadtverordneten⸗ 
verſommlung vorzuſchlagen, vom Jahre 1874 ab auf 
die Mahl⸗ und Schlachtſteuer ganz zu ver⸗ 
zichten und die Kaſſenſteuer einzuführen. Nach 
Allem, was man aus Magdeburg hört, iſt es nicht 
zweifelhaft, daß die Stadtverordnetenverſammlung 
dieſem Antrage zuſtimmen wird. Hoffentlich bleibt 
dieſes Vorgehen des Magdeburger Magiſtrats nicht 
ohne Nachahmung. In der nächſten Woche wird 
voraus ſichtlich dieſelbe Angelegenheit im Abgeordne⸗ 
tenhauſe zur Verhandlung kommen. 

— Die erſte Berathung über die dem kirchli⸗ 

chen Gebiete angehörenden Geſetz⸗Vorlagen 
dürfte in nächſter Woche ſtattfinden. 
Ein neueres Reſeript des Cultusminiſters 
Falk beſtimmt, daß ſein Ausſchreiben vom Juni 
d. J., betreffend den Aus ſchluß von Mitgliedern 
geiftliher Genoſſenſchaften vom öffentlichen 
Schuldienſte, auf die chriſtlichen Schulbrüder des 
Knaben⸗Waiſenhauſes auf Kemperhof bei Moſelweiß, 
ſowie auf die Schulſchweſtern des Waiſenhauſes zu 
St. Barbara keine Anwendung finden fol. Die 
erſtere Anſtalt ſteht unter dem Protectorate der 
Kaiſerin Auguſta. 

— Die Königl. höheren Lebranſtalten 
Berlins erhöhen mit dem 1. Januar 1873 das jähr⸗ 
liche Schulgeld auf 32 g. 

— Der Redacteur und Herausgeber der „De⸗ 
mokratiſchen Zeitung“, Lübeck, wurde geſtern 
vom Kammergericht wegen Beleidigung des Kaiſers 
zu 3 Monaten Gefängniß und Verluſt der Con» 
ceſſion als Zeitungsverleger verurtheilt. Die 
Beleidigung war begangen durch den Abdruck eines 
Artitels aus dem Londoner „Economiſt“; die Ver⸗ 
handlung wurde unter Aus ſchluß der Oeffentlichkeit 
geführt. In erſter Inſtanz war der Angeklagte frei⸗ 
geſprochen worden. 

Der Abg. v. Behr (Greifswald) hat ſein 
Mandat niedergelegt. . 

Po ſen, 11. Dec. Die von der Regierung am 
vorigen Sonntag gegen dieſenigen Kirchen, welche 


— 


mit Königl. Schulanſtalten verbunden ſind, 


in Betreff der Herz⸗Jeſu⸗ Andachten, angeordnete 


N 


Mafßregel hat zu dem alarmirenden Gerücht Anlaß 


gegeben, als wären ſämmtliche katholiſchen Staats 


kirchen geſchloſſen worden. Das iſt natürlich nicht 


der Fall geweſen. Nächſten Sonntag findet auch in 
den Gymnaſtallirchen wieder der gewöhnliche Gotles⸗ 


dienſt ſtatt. 


— Wegen Herausgabe einer Sammlung von 
polniſchen religiös nationalen Geſängen find in der 
Appell⸗Jnſtanz Herr Chocis jewski zu 60 M, Herr 
Czapineki zu 50 Geldbuße verurtheilt, der Buch 


) re Herr Zapanski dagegen freigeſprochen wor⸗ 


en. — Die Vorarbeiten zum Bau des polniſchen 
Theaters, welche bereits begonnen hatten, find wie ⸗ 
der eingeſtellt worden. 8. 

Liſſa, 10. Dec. Bei der heute ftattgehabten 
Erſatzwahl iſt der Candidat der Deutſchen, Rit 
tergutsbeſitzer v. Lucke (ein Schwager des Herrn 
v. Forckenbeck) auf Ulbersdorf, mit 254 Stimmen 
gegen 209, welche auf den polniſchen Candidaten 
fielen, zum Abgeordnetenen gewählt worden. 

— In Stralſund haben am Sonnabend die 
Schiffszimmerleute, nachdem eine von ihnen ge⸗ 
forderte Lohnerhöhung für jetzt von den Arbeitgebern 
namentlich im Hinblick auf die kurzen Tage, abge⸗ 
lehnt worden, die Arbeit eingeſtellt, obgleich die 
bisherigen Bedingungen mit ihnen bis zum 14. Oct. 
1873 vereinbart und ihnen vom Februar 1873 ab 
Lohnerhöhungen bewilligt waren. Nur auf einer 
Werft iſt nach Mittheilung der „Stralſ. Zig.“ die 
Lohnerhöhung zugeſtanden worden. 

Nordhauſen. Wie die „Nordh. Ztg.“ meldet, 
iſt der katholiſche Pfarrer und Dechant Leineweber 
zu Üder wegen Mißbrauchs der Kanzel zu politiſchen 
Umtrieben von der Criminaldeputation des Kreisge⸗ 
richts zu Heiligenſtadt zu einer Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten verurtheilt worden. 

Mainz, 7. Dezbr. Ein Lieutenant des 87. 
Regiments, welcher wegen roher Mißhandlung von 
Rekruten 4 Jahr auf die Feſtung geſchickt worden 
war, iſt vor einigen Wochen bei ſeiner Entlaſſung 
aus der Feſtungshaft aus dem Dffiziercorps 
ausgeſtoßen worden, freilich nicht wegen der 
Mißhandlung, ſondern weil er dieſe (zuerſt in der 
Preſſe beſprochene) dem Regiments » Kommandeur 
gegenüber in Abrede ſtellte. 

Köln, 11. Decbr. Die Londoner Poſt vom 
10. d, Abends, iſt ausgeblieben. 

Dresden, 11. Deebr. Die zweite Kammer 
hielt in der heutigen Sitzung bei der fortgeſetzten 
Berathung des Volksſchulgeſetzes bei allen übri⸗ 

en Punkten dieſes Geſetzes, insbeſondere bei der 
ahl der Lehrer durch die Gemeinden und bei der 
Ortsſchulaufſicht durch einen von der Regierung er⸗ 
nannten Inſpector, ihre früheren Beſchlüſſe, gegenüber 
deg abweichenden Beſtimmungen der erſten Kammer 
auf echt. W. T. 

Darmſtadt, 11. Dec. Geſtern iſt die Land⸗ 
tagswahl beendet. Von den 9000 Wahlberechtigten 
haben 1135 ihre Stimmen abgegeben und zwar 
ſämmtlich für Wahlmänner, welche der nationalen 
Partei angehören. — Der Landtag wird, wie de 
„D. Z.“ meldet, am 19. d. durch den Großherzog 
in Perſon eröffnet. W. T.) 

Straßburg, 8. Dec, In den letzten Tagen 
trafen hier die erſten Baar ſend ungen zur Abzahlung 
der noch rückſtändigen 20) Millionen der dritten 
Milliarde ein. — Dieſe Nacht brannte hier das 
e ö 


eſterreich. 
Peſt, 9. Dez. Das oberſte Disciplinar-Gericht 
beſchloß die Verſetzung des Finanz Obergerichts. 
Präſidenten in den Anklagezuſtand wegen Be 
ſtechungsverſuchen und Nichtwahrung der Rich- 
terwürde gelegentlich der Uihelyer Abgeordnetenwahl. 
10. Dec. Baron Podmaniezky hat heute 
dem Unterhauſe einen Geſetzentwurf über die Auf- 
hebung der Beitungs —Cautionen vorgelegt. 
chwet 


1. 

Bern, 11. Dec. Der Nationalrath hat in 
ſeiner heutigen Sitzung ohne erhebliche Debatte die 
Botſchaft des Bundesraths, betreffend die Rechnung 
über die Internirung der franzöfiſchen Oſtarmee 
(Bourbaki) euren (W. T.) 


nemark. 

Kopenhagen, 10. Dezbr. In der heutigen 
Sitzung des Folkethings griff Winther das Mi⸗ 
niſterium und das jetzige Zweikammerſyſtem heftig 
an; es müſſe ſich letzt zeigen, ſagte er, ob das Ver⸗ 
trauen des Königs mehr wiege, als das Mißtrauen 
einer geſchloſſenen Foltethingsmaforität. (H. N.) 

England. 

London, 9. Decbr. Eine wichtige Verei⸗ 
nigung, die der Kohlengrubenbeſitzer in 
Vorkſhire, fol demnächſt mit einem Capitale von 
200,000 Liter. ins Leben treten. Die zunehmende 
Macht der Vereinigung der Kohlengrubenarbeiter 
einerſeits und andererſeits die in letzter Zeit ſo 
häufigen durch Expleſtonen, Feuersbrünſte und an⸗ 
dere Unfälle verurſachten bedeutenden Verluſte haben 
den Gedanken an Bildung einer ſolchen Geſellſchaft 
hervorgerufen. Dem Proſpect zufolge will die Ge⸗ 
ſealſchaft jedes Mitglied gegen Verluſte, die es durch 
Strikes, welche mindeſtens ſechs Tage gedauert haben 
müſſen, oder andere unvorhergeſehene Unfälle erlitten 
hat, entſchädigen. Die Geſellſchaft will ferner ihren 
Mitgliedern in der Ausbeutung der Gruben bebilf- 
lich ſein, als Vermittler und Schiedsrichter auftreten, 
kurz in jeder Weiſe das Intereſſe der Mitglieder 
und des Kohlenhandels wahrnehmen. Wie weit 
Ausfiht vorhanden iſt, daß der Verein wirklich zu 
Stande komme, iſt noch die Frage, doch wird er als 
heilſames Gegengewicht gegen die Uebergriffe 
des Kohlengrubenarbeitervereins wohl der Theil⸗ 
nahme der Grubenbeſitzer in allen Kohlendiſtricten, 
nicht nur denen des füdlichen Yorkſhire, ziemlich 
ſicher ſein. 

— Ein furchtbarer Sturm durchtobte am 
Sonntag Nachmittags und Nachts die weſtlichen und 
ſüdlichen Grafſchaften Englands und hat, wie man 
zu fürchten Urſache hat, des Schadens nur zu viel 
angerichtet. In London wüthete der Sturm mit or⸗ 
kanähnlicher Gewalt und richtete vielfach, namentlich 
auf der Themſe, Schaden an. In der Nachbarſchaft 
des Cryſtallpalaſtes wurden große 20 - 30 Jahre 
alte Bäume entwurzelt. Aus den Seeſtädten liegen 
Nachrichten nur theilweiſe vor, da in vielen Fällen 
die Telegraphendrähte vom Sturme zerriſſen wur⸗ 
den. In Plymouth ſind acht Schiffe, darunter ein 
engliſches Kriegsſchiff, geſtrandet, doch iſt nur der 
Berluft eines Menſchenlebens zu beklagen. In 
Briſtol trat der Sturm mit einer daſelbſt nie ge⸗ 
kannten Heftigkeit auf und richtete bedeutenden Scha⸗ 
den an. Ein heftiger Regenguß ließ die Flüſſe aus 
ihren Ufern treten und weite Striche in Süd⸗Wales 
überſchwemmen. In Exeter wurden drei Zinnen 
des Thurmes auf der St. Thomaskirche vom Sturme 
heruntergefegt. Das Dach wurde beſchädigt und die 
Decke der Kirche ſtürzte auf die zum Gottesdienſte 
in der Kirche Verſammelten. Die größte Verwirrung 
herrſche in der Gemeinde, die eilig die Kirche ver⸗ 
ließ. Glücklicherweiſe haben keine bedeutenden Ver⸗ 
letzungen ſtattgefunden. Auch in Cork, wo ein hef⸗ 
tiger Sturm, begleitet von Donner und Blitz, die 
Bewohner erſchreckte, iſt viel Unheil angeſtiftet wor⸗ 
den und find mehrere Schiffe geſtrandet. 


eich. 

Paris, - 9. Dec. Ungeachtet der Anſtrengun⸗ 
gen des Polizei⸗Präfecten greift die Bewegung 
zu Gunſten der Auflöſung doch raſch um ſich 
und die betreffenden Petitionen werden mit zahlrei⸗ 
chen Unterſchriften bedeckt. In Verſailles ſelbſt macht 
dieſelbe auch große Fortſchritte. Dort eirculirt eine 
an Thiers gerichtete Adreſſe, worin die theilweiſe 
oder vollſtändige Auflöſung verlangt wird. Diefes 
Document, welches bereits über 5000 Unterſchriften 
zählt, lautet: „Die Unterzeichneten, Wähler der 
Stadt Verſailles, haben die Ehre, an Sie den Be⸗ 
weis ihrer Erkenntlichkeit für die unermeßlichen 
Dienſte zu richten, welche Sie dem Lande ſeit dem 
Tage geleiſtet haben, wo die National-Berfammlung 
Ihnen die Executivgewalt anvertraut hat. Sie 
halten es für eine um ſo dringlichere Pflicht, 
Ihnen dieſen Beweis zu geben, als ſie die Bürger der 
Stadt find, wo die Verſammlung und die Regierung 
reſidiren. Sie ſtimmen vollſtändig der fo patrioti⸗ 
ſchen und ſo verſöhnlichen Politik zu, welche Sie in 
der Botſchaft auseinander geſetzt haben; wie Sir, 
ſind ſie überzeugt, daß alle unſere Anſtrengungen 
ver Befeſtigung unſerer republikaniſchen Inſtitutionen, 
die heute in Frankreich allein wirklich confervativ 
find, gewidmet werden müſſen. Mit einem weiſer 
und feſten Fortſchrittsgeiſte in Anwendung gebracht, 
werden dieſe Inſtitutionen unſerer Zukunft die Ord- 
nung und die Freiheit ſichern, und die Revolution 
beſeitigen, die ſeit 60 Jahren unſer Land ohne Auf⸗ 
hören Umwälzungen Bis gegeben und feine natür 
liche Entwicklung verzögert haben. In dieſem Augen⸗ 
blicke iſt die Befeſtigung unſerer neuen republikani⸗ 
ſchen Inſtitutionen durch eine parlamentariſche Krifis 
behindert, welche nicht länger andauern kann, ohn, 
allen Intereſſen des Landes zu ſchaden. Die Unter 
zeichneten ſind überzeugt, daß das einzige regelmäßig 
und loyale Mittel, um aus dieſer Kriſis herauszu⸗ 
treten, die ſofortige Berufung an das Pond ver⸗ 
mittelſt der gänzlichen oder partiellen Erneuerung der 
Verſammlung iſt.“ 

— Das rechte Centrum hielt geſtern eine 

ängere Verſammlung ab unter Saint Marc Virar⸗ 
din's Vorſitze. Die 50 Mitglieder, welche der Ver⸗ 
ſammlung anwohnten, zeigten ſich in ihrer Mehrzahl 
der Regierung gerade nicht ſehr feindlich. Di: erſte 
Frage, welche zur Discuſſion kam, war die, ob der 
Verein die Jaterpellation des Biſchofs Dupanloup 
über die Reformen, welche der Unterrichteminiſter 
Jules Simon eingeführt hat, unterſtützen ſolle 
Schnften (Bonapartiſt) war der Anſicht, daß man 
dieſe Gelegenheit benutzen müſſe, um Jules Simon 
Simen durch Beulé zu erſetzen, dr ng aber nicht 
turch. Man hielt es nicht für ſtatthaft, daß im 
Augenblicke, wo die Regierung den Weg der Ber: 
ſöhnung der Rechen gegenüber betrete, man ihr neue 
Schwierigkeiten bereite. Auch hob man hervor, daf 
keineswegs Jedermann die Reformen Jules Sımon: 
verdamme, und daß, wenn man den Unterrichts. Di 
niſter ſpäter ſtürzen wolle, die Gelegenheiten nich! 
ſehlen würden. Das rechte Centrum wird alſo die 
Interpella ion Dupanloup's nicht unterſtützen. Die 
republikaniſche Linke hielt ebenfalls Verſan m- 
lung im Grand Hotel. Die Discuffion betraf die 
Auflöſung der Kammer. Man ſchloß ſich der Mei⸗ 
nung von Leroyer und Charles Rolland an, die da⸗ 
hin geht, daß die Linke vor der Hand ſich der Agi⸗ 
tation zu Gunſten der Auflöſung fern halten und 
dieſelbe nicht vor die Kammer bringe. Als Grü de 
geben ſie an, daß man am Jahresſchluſſe ankomme, 
und daß die Kriſis, welche man durchgemacht, alle 
Geſchäſte lahm gelegt und rie Imtuftrie in Ver⸗ 
zweiflung geſetzt are Das Land lege die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Kriſis der Rechten der Verſamm⸗ 
lung zur Laſt. Die Kıifis müſſe zum wenigften ver: 
tagt werden. Ein gewiſſes Vertraven würde ent 
ſtehen und der Verfallzeit des Monates December, 
welche die wichtigſte vom ganzen Jahre ſei, zu Stat⸗ 
ten kommen. Es fei diher gu’, nichts zu thun, war 
den momentanen Waffenſtillſtand, aus welchem das 
Land Nutzen ziehen werde, brechen köante. Ohne 
der Bewegung zu Gunſten der Auflöſung entgegen⸗ 
zutreten, müſſe man ſich hüten, ſie hervorzurufen, 
weil ſonſt das Land der Linken die Vorwürfe machen 
werde, die es ſetzt der Rechten mache. Außerdem ſei 
es gut, das Reſuliat der Arbeiten der Dufaure- 
Com miſſion abzuwarten. 
10. Dechr. Die franzöſiſche Regierung hat 
ein Conſulat in Stuttgart errichtet und Tallenay 
zum dortigen Conſul ernannt. — Ein heute Abend 
eingetretener orkanartiger Sturm hat ſchon zahl⸗ 
reiche Unglücksfälle herbeigeführt. (W T. 

— In . (Bretagne) 
wird beute eine große Wallfahrt in Scene ge⸗ 
fett. Wie dem „Univers“ telegrapbirt wird, hatten 
ſich bereits am Morgen über 10,000 Pilger einge⸗ 
funden. Die Deputirten der Bretagne haben von 
Verſailles aus zu dieſer Feſtlichkeit ein Banner ge- 
ftiftet mit der Inſchrift: „Der heiligen Anna, 
Schutzpatronin der Bretagne, die bretoniſchen De⸗ 
putirten.“ 


— 


Italien. 

Rom, 7. Deebr. Die Deputirten, welche aus 
den Wahlcollegien der Stadt und Provinz Rom her⸗ 
vorgegangen ſind, wollen ſich heute Abend vereinigen, 
um den Geſetzentwuf über die religidſen Kör⸗ 
per ſchaften in Berathung zu ziehen und zu prü⸗ 
fen, welche Beſtimmungen deſſelben annehmbar und 
welche nach den Grundſätzen einer weiſen und libera⸗ 
len Politik einer Beſſerung bedürfen. 

Rußland. 

Petersburg, 8. Dec. Aus Odeſſa wird ge⸗ 
ſchrieben, daß der Kornhandel daſelbſt ſebr lebhaft 
iſt und die Preiſe ſteigen. Jetzt koſtet das Tſchetwert 
Weizen ſchon 12 Rudel 60 Kop. Die meiſten Be 
stellungen kommen aus Marſeille. — Die Peters⸗ 
burger „Börſen⸗ Zig.“ ſchreibt, daß in Neworleans 
ſich eine Actien-Geſellſchaft gebildet hat mit dem 
Zwecke, den Baumwollenhandel direct mit 
Rußland zu betreiben. Zu dieſem Zwecke find Ein- 
ladungen an die größeren Importeure ergangen, ſich 
am 1. März in Nemorleans einzufinden, um die 
nöthige Rückſprache zu nehmen, damit die Baumwolle 
im April exped irt werden lönne. f 

Aus Kraſſnowodsk wird berichtet: „Das 
Recognoscirungs⸗Detachement, welches unter ber 
Führung des Oberſten Markoſow eine Bewegung in 
die tranekaspiſche Steppe ausgeführt, hat, wie der 
R. J.“ mittheilt, feine Aufgabe bereits erfüllt. Die 
Recognoscirung drang bis zum Brunnen Octaku 
(Urtakaja) vor, der ungefähr 300 We: ft öſtlich vom 
Balchaugebirge liegt. Von da wandte ſich das De⸗ 
tachement ſüdlich und begab ſich, nachdem es die 
Zurimenen für ihre frühere feindſelige Haltung durch 
Zerſtörung einiger Aule im Diftrict Uſhamala be⸗ 


ſtraft hatte, nach dem Fort Kiſyl-Arwat, das 1870 G 
zerſtört worden iſt. Es traf daſelbſt om 30. Novbr. 


ein. Aus Kiſyl Arwat wird das Detachement in ‚as 
feine beſtändigen Quartiere in Kraſſaowodsk, oder üb 
Tſch kiſchliar zurücktehren.“ tbe 
Danzig, den 11. December. En 

Die Paſſiva der Firma „Jacobs freres die 

& Comp., Banque de l'Un ion“ belaufen ſich dem de 


„Echo du Parlement“ zufolge auf 71 Millionen Fr., 

die Activa derſelben konnten bis jetzt nicht feſtgeſtellt Pi 
werden. Der „Precurieur d'Anvers“ meldet, daß, 
nachdem am 8. d. M. früh der Director des Ant⸗ f 
werpener Zweig E abliſſements der Banque de Bi 
Union und der frühere Director dieſer Filiale auf 
Verlangen der Herren Jacobs freres verhaftet worden 
ſeien, auch noch die Verhaftung eines dritten Ange⸗ 
ſtellten der Bank ſtattgefunden habe. Bekanntlich 
werden als Urſachen des Sturzes verfehlte Speeu⸗ B 


lationen der Antwerpener Filiale in Oel und andern a 
Artikeln, ſowie Accepte gegen Connoſſemente bezeich⸗ 5 
net, doch dürften wohl auch noch andere Dinge zu 
Grunde liegen; wenigſtens läßt ſich die Nachricht K 
von der Directoren Verhaftung doch kaum durch ve 
bloße verfehlte Specolationen erklären. ei 
Seitens des General⸗Commandos des erſten m 
Armeecorps find die Herren Chefs der dazu ge» t 
hörigen Truppentheile erſucht worden, Sammlungen ft 
für die Ueberſchwemmten an der Oſtſeeküſte 
zu veranſtalten. Die Armee will damit ihren Dank — 
bezeigen für die ihr während des Krieges von der 3 
Civilbevölkerung in fo reichem Maße erwieſene Unter ⸗ 9 
ſtützung. Die Sammlungen ſind bereits ins Werk b 


gelegt und, wie wir hören, beeifern ſich Offiziere wie 
Mannſchaften nach beſten Kräften, Zeugniß davon 
zu geben, daß die humane Idee vollen Anklang bei 
ihnen gefunden hat. Wir regiſtriren das erfreuliche 
Factum, das in allen Kreiſen der Civilbevölkerung 
gebührende Anerkennung finden wird. 

* In dem dem Aogeorbnetenhaufe vorgelegten 

Geſetz über den Wohnungszuſchuß für Tidil⸗ 
beamte ſtufen ſich die Säge, wie bereits mitgetheilt, 
aicht nur nach den Rangklaſſen der Beamten ab, 
ſondern auch nach der Servisklaſſe, welcher der 
betreffende Ort zugetheilt if. Mit Bezug hierauf 
zeben wir im allgemeinen Intereſſe die für die Orte 
unſerer Provinz Preußen geltende Eintheilung. 
Zur erſten Serdisklaſſe gehören: Danzig und 
Königsberg: — zur zweiten: Elbing, Grau⸗ 
denz, Insterburg, Memel, Thorn, Tilſit; — zur 
dritten: B-aunsberg, Culm, Gumbinnen, Konitz, 
Dt. Krone, Marienburg, Marienwerder, Oſterode, 
Pillau, Ragnit, Wehlau; — zur vierten: Allen⸗ 
ein, Bartenftein, Darkehmen, Dirſchau, Pr. Eylan, 
Flatow, Goldap, 8 Pr. Holland, Jaſtrow, 
Krojante, Labiau, Löbau, Löbau, Lötzen, Lyck, Neuen⸗ 
burg, Neufahrwaſſer, Ortelsturg, Raſtenburg, 
Roſenberg, Schwetz, Pr. Stargardt, Wartenburg, 
Weichſelmünde, Wormditt, Zempelburg. Alle 
übrigen Orte der Provinz zählen zu der 
fünften Servisklaſſe. 
Dem „N. Elb. A.“ wird aus Berlin über das 
Geſetz, bett. die Wobnungsgeldzuſchüſſe für Civllveamte, 
geſchrieben: „Wie die Milltärperſonen in 7 Tarifklaſſen, 
jo zerfallen die Eivilbeamten in fünf Kaſſen. Für die 
beiden lezten Militärklaſſen der Gemeinen und der Uns 
teroffiziere findet ſich allerdings unter den Civilbeamten 
keine rechte Analogie. ee Tarifs der eige 


liche Inhalt des iſt nichts went 

19 en ein ee müßke | benn 
der Schägung der Cwilbeamten böͤchſt eigenthüm liche 
Anſchauungen zum Grunde gelegt daben. Dem Gene⸗ 
ralſervis entſprechende Sätze (198438 ) finden ſich 
im Deamtentarii Überhaupt nicht, Selbſt an den Ser⸗ 
vis der Stabe offinere reicht der Beamtenfervis n f 
heran. Die hochne Beamtenſeroſsklaſſe (250—100 A) 
ſteht in der Mute zwiſchen der Servistlaſſe der Stabs⸗ 
offizlere (324 — 144 %) und der Servisklaſſe der Sub⸗ 
alternoffinere (96—180 ). Dielen böchſten Beamten⸗ 
ſervis (100 — 20 %) genteßen aber blos Minifterials 
directoren und Oberpräfidenten! Die anderen höheren 
Beamten bis zum O exregterungsrath incl, herab ers 
halten den Servis der Leutenants und Hauptleute (90 
bis 200 ). Die Räthe der Provinzial ollegt 'n, die 
Richter und Aſſeſſoren bekommen einen Gervis, der 
zwiſchen dem Lıeutenantes und Feldwebelſervis ziemlich 
oie Mitte hält (60-150 ). Der Servis der Subal⸗ N 
ternbeamten (30-90 %) bleibt nur 12 % über dem | 
Feldwebelſervis, der Servis der Unterbeamten (10-40 
*) etwa 6. ü er dem Unteroffisierierois. — Ein bes 
jeichnender Uaterſchied liegt auch darin, daß, während 
bei den Miluärperſonen ein gewiſſer Durchſchnitt des 
Servis penfionsjähig iſt, bei Bemeſſung der Penſion 
der Givilbeamten der Serdis nicht in Unregung kom: 
men ſoll. Die Beamten, welche nicht auf dem Beſol⸗ 
dungsetat ſtehen, ſondern nur ſog. unerationen ers 
halten, wie das große Heer der Diätarien erhalten ühers 
haupt gar keinen Serois. Im Geſetz tft nichts darüber 
beſimmt wie der Servis ſich verhält zu den Localzu⸗ 
lagen, welche ſchon bisher einzelnen Beamtenklaſſen ge⸗ 
währt worden find. Diele Localzulagen ſcheinen a0 
fortzubeftesen. Beamte mit Dienſtwohnunge n erhalten 
keinen — 1 f 

achdem im Jahre 1871 eine Umgeſtaltung d 

Organisation der 9 im Bereiche — ö 
Reichs⸗Poſtperwaltung, unter Verminderung der 
veiſchiedenen Beamten « Kategorien und Einſchränkun | 
des Titel weſens, ftattgefunden hat, ifi das Genera | 
Poſtamt gegenwärtig mit einer gleichen Regelung der f 
Verhältniſſe der Poſt⸗Unterbeamten beſchäftigt. 
Zunachſt iſt bebufs Vereinfachung der Bezeichnung der 
‚tsherigen Unterbeamten⸗ Kategorien beſtimmt worden, ‚ 
daß die Amisbenennungen Poſt⸗Bureaudiener, Poſt⸗ 
Wagenmeiſter, Poſt⸗Packetbeſteller, Poſt⸗Begleiter und 

Poſt Conducteur in Wegfall kommen, und durch die 

eine, alle Unterbeamte der betreffenden Kategorien ums | 
fallende Amtsbenennung: Poſtſchaffner eriept werden | 
ſollen. Die bereits angeltellien Poſt-Wagenmeiſter können, | 
wenn fie Werth darauf legen, ihre bisherige Amts⸗ 
benennung beibehalten. 

* Nächſten Montag, Nachmittags um 3 Uhr, 
läuft die Glattdeck Corvette „Louiſe“ vom Stapel. | 
* Geſtern Abend um 6 Uar entitand im Keller des 

Hauses Gr Hoſennähergaſſe Nr. 3 Feuer. Es brannten | 
dafelbit einige Bretter und Latten, welche von der 
neuerwebe auf die Straße befördert und gelöſcht wur⸗ 
den. — Heute Vormittag um 11 Uhr gerieth der Ru 
in einem Schornsteine auf dem Grundſtücke Breitgaſſe 
Ne. 61 in Folge mangelhafter Reinigung in Brand. 
Die Hausbewohner hatten bereits vor Ankunft der 
Feuerwehr den Brand ge öſcht. 1 
r Hausmann, Gen. Mojor und Commandeur 
der 14. Felo-Art.⸗Brig. iſt zum Inſpecteur der 1. Art. 
Inſpection ernannt worden. 5 
* Monat November d. J. find bei der Oſt⸗ 
bahn-Güler⸗Eroeditlon Pan ig angekommen: 56,648 
. 88 z. Weizen, 1751 r. 44 1. Roggen, 12,871 . 
25 2. Gerſte, 5713 C. 25 . Eroſen 1235 C. 43 . 
pafer, 283 Cz. 81 @ Widen, 588 C. 77 c Rübſen, 
2191 . 70 J Spiritus: verſandt: 3226 Kir. 7345 
Weizen, 20771 Cr. 18 64. Roggen, 616 E. 43 fl. Gerſte, 


18,510 . Spiritus a 
Zweigbahn Cöslin⸗Danzi 


—— . — 


* Die Einnahme ber 
betrug im Monat November e.? für Perſonen 


rn 


6 Gepäck 14726 , (1871: 12,969 1 für Güter; ſchloſſen, nach Amerika auszuwandern, und find in der 
15,534 (1871: 12,047 &), ſonſtige Einnahme 90 


l inell, 


1. letzten Zeit viele Contracte via Hamburg und Bremen BEER Lu 2 270 Re, feiner 76-82 &. 
n (1871: 35 %), in Summa 30,350 % (1871: 25,052 4); abgeſchloſſen worden. Auf welche Weiſe das immerhin R 175 17 „8183 „ [68-87 „ Decbr.⸗Januar 82 r. „ Frübiabr 82 bez., 
-überbaupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr: 70,158 %] bedeutende Reiſegeld erworben worden fein mag, dar: | rnt NA „ 79 bez. 827 & Br. und Gd, Mai⸗Juni 82 % Gd. — Roggen 
x * Der kürzlich wegen Unterſchlagung bier verur⸗über werden Vermuthungen wohl leicht zur Gewißheit: — 5 128-1318 „ 77 80 „ matt, ur WWW. loco 50— 547 &, feiner preußiſcher 
theilte „Wahrſager“ Steblin hatte bekanntlich gele | und doch würde mancher Landbewohner noch jetzt gern erdiralr . . 110-1218 „ 58-70 „ 56— 563 „., Decbr., Decbr.⸗Januar 55— 54% 
4 gentlich der Marienburger Säcularfeier eine „Feſtzei | ein Opfer bringen, wenn er dadurch vollitändine Bes Regulirungspreis für 12683, bunt lieferbar 814 & Januar Febr. 553, 7 * bez., Frübjahr 568 56 
1 die 8 e . at ad a freiung von dieſer drückenden Landplage a gs ng a. für ee er, 55 n . de 8 er 801 = — ee, 
e Beſtellung einer Caution erforderli 8 N. St. 3. ez. un 55 — Januar ſehr ftill, 200082. loco 50 — a . 
n besbelb bereits e — mn 3 r . u 5 wird 1 en EL 15 Br., .* Gd., der April⸗Mai 82 . n 89 f ren abe 50? 
3 * Di I egen taurateur Julſu unter nzenden dingungen ergangenen r., 87 5 id, 0028. loco 43 — jahr 5 
„ Billath und den Bablergebilfn Henrich Lucht von] als Profeſor A Wien boch 5 Roggen loco 7 Tonne von 9000 nur Con- — N matt, u 20082. locr 2 
„ bier, wegen widernatürlicher Unzucht, wurde in der beus tr tz der Anſtrengungen des bieſigen Miniſteriums, ihn] fumgeſchäft, tiges 234 „ bez. December 235/½4 . Br., December⸗ 
he tigen Sitzung der Criminal⸗Deputation vertagt, auch] davon abzuhalten. 12260, 124/52. 513 und 544 & bez. Januar 23 Br. April:Mai 24 Gd. 4 3 
ei ee ee as Ko ar ah 10, 
olize l e 25 Bi er atter, r £ 0 
, . . ß 164 A be. Dechregarunr 18 9 Od, 
8 Dienſtmädchen Potka ſtand im Wardacz ch Berne ! En. as. der April Mai inländ. 535 4 bez. 18 181 % bez, Mal⸗Juni 18% . 555 Juni⸗ 
0 . Peda Arbeiter a Wehen Dec. 83%/.| 84 | Pt eek ar — 5 940 %% ei Heine 1076 46} ie TR tn eng da u . 
2 Bernſteinarbeiter Chrijtmann uerabrebetermaßen in die] April⸗Mal | 82 a. nie * 3 89% 89 [4er loco Ye Tonne aon 20d n weiße Koch- Roggen 544 A, Rüböl 23% , Spiritus 184 Ae— 
Wohnung, in re 75 or ohnen or >= 5 eit 82, 4% bo. 98½ 98% 447 40 ** sn. weiße ae 9 10 5 be). 5 >. 400 Eu De 97 pl 
e bey und | Banchebe 74 En Tr er Gh. Bebreän 7% 
der, Mate g. ul a nbanbelen ion ke ins] Mar dun 56 80% Seer, 4 Bez EM OD Fracten. 5nd 5 ee e 
en Wirthe in Streit u n; ſie ſin 5 s 5 e e en. Hull 3s . amerik., bez. ef. 
} verhaftet. — Dem Dienflmädchen bei Grotthaus ind] Petroleum, 5 — 5% h. 855 0 J Gewicht Weizen. erlin, 11. Dechr. Weizen loco de 1000 Kilogr. 
einige Kleidungsſtücke, dem Schneldermeiſter Gebrt] Dec. 20084. 14 ee Orfer.Greditenf. 207774 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 72— 92 & nach Qualität, er December 813 81 M 
t mehrere Gegenftände entwendet und auf einem Kaſe⸗] Rüböl loco 233 $ Kürten ( &). 51% 618, |6. 203 Bie, 6. 20 gem 34% vreuß. Staat-Schuld- bz. Jer December: Januar 824 & bz. Ye Apr. Mal 
) kahn am Bu ein ann verübt; letztere Dieb: 8 18 16 18 18 Deter. Sülberrent 64% 645/ J ſcheine 891 Gd. 4% 8 Privatbonkactien 1164 8281-3 M bz, er — 1 a 82 bz. one 
NEE Starnard, De Dos bereits e. Lerne 16 93 18 23 , . . Dr Desember 
ö wähnte Concert des Fräulein Muscat am geſtrigen] Br. 46 con, 10% 1025 run pen 6.21. 16,204 57 Danziger Oyvotbeten Pfandbriefe 101 Br. 5% Januar 57 & bi, 7 Januar Februar 587 Fe di, 
5 Abende, das in allen Theilen ſich des regſten Beifalls Belgier Wechſel 79 14. pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe pari rückzablbar] r Frübjahr 564-8 »3., Yr Mal- Juni 563 . 
erfreute, bat eine reine Einnahme von 75 A gebrackt, Frankfurt a. M., 11. Dec. Effecten⸗ Societät. 100 Br. 6 4. Amerikaner 1882 3. u. 4. Serie 98 Br. z. — Gerſte loco Ye 1000 Kilogramm 48 —60 * nach 
0 die zut Hälfte den Ueberſchwemmten, zur Hälfte den] Amerikaner 96, Grebitactien 363, 1860er Looſe 94] Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. }Oualität gefordert. — Hafer loco r 1000 Kiloaramım 
; bifiaen Ortsarmen zu Gute gekommen tft. 5 ie 30 5 Sombarben 718 P, Siiterenge 644, ee ee en ie es 38—48 & nach Qualität gefordert. — Erbſen loco Ye 
chen We en Fröparan den Anhalt Ti Jer. . — 1 rg rar 8 en Oeharla 96 Br. Banken in 98 Br. Deike, Suttermanse 44-40 . uach Dualtät = Behenmett 
| te 1515 en in wage ege beten 17 u iscontobank 182, Berliner Bankverein 55 z 8604 aa ae 1 8 70 . 75 111 ge 521 11 incl. Sack Nr. 0 
5 25 Zöglinge aufgenommen ſind. — Die im hieſigen R 8 ee 1 emiſche Fabr b 12—11$ &, loco Nr. O u. 11 & — Noagen⸗ 
| Fe der Arbeiterllaſſe zur vollſten Blütge ge: Wien, ak der. (Schußconrſe) Bapierrente 66.10 kucken 515 Br. Lombarden 121 Gd. Franzosen mebl Ar 100 Kilogramm Brutto unverft. Incl. Sad Nr. 0 


langte Auswanderungsbewegung hat gegen meb⸗ 
| rere Agitatoren polizeilich gerichtliche Unterſuchungen zur 
| Folge gehabt. Dieſelben führten zu dem Meſultat, daß 
durch Erkenntniſſe des hieſigen K. Kreis⸗Gerichts der 
Arbeiter Wallaſchewski in Bobau, der Lumpenhändler 
Kopitzki von hier, der Prſvat⸗Secretär Nagel und der 
Arbeiter Draganski ans Dirſchau wegen geſchäfte mäßiger 


da 7 den . 10 Uufeostäetiie 1030, Ropoleons 
n 18,75, Ducaten 5, 12, Silbercoupon , Elifabetb: 

1 Unterſuchungshaſt rechtskräftig verurthelit bahn 148,10, Ungarische Brämtenlonte 100,70, B 
8 Flatow, 11. Dez. Auf die von den Krelsſtän⸗ 


den an den Prinzen Carl gerichtete Petitton, wegen 
utheilung eines Bezirksgerichts an die Stadt 
latow, iſt unteım 30. Nov ein Beſcheid erfolgt, wel⸗ 
er dahin lautet, daß das Gefuch mitielft warmer Be⸗ 


Nordbahn 213,70, Creditactien 337,50, Franzoſen 339 50, 
Haltzier 230,00, Kaſchau⸗Oderberger 186, 20, Pardu⸗ 
biger 171,20 Nordweſtbahn 216 20, do. Lit. B. 183,50, 
London 109, 40, Hamburg 80, 35 Paris 42,80, Frant⸗ 
furt 92,20, Amſterdam —, Böhm. Weitbahn 238,50, 
Creditlooſe 188.50, 1860er Looſe 102, 00, Lombardiſch⸗ 
Eiſenbahn 199.00 1864er Looſe 144,00, Untonbank 275,50, 


reuß. 

um 1,64, Mähriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn 143,00. 
edi . 

Hamburg, 11. Dezbr. Getreidemarkt. Weizer 

und Roggen loco leblos, auf Termine ruhig. — 

Weizen 7. Dezember 126% r 1000 Kilo in Marl 


Sllberrente 70.50, 1854er Leoſe 96 50. Bankactien 969 00, 209 


küͤbl. 


werden. 
blauſpſtz 


bez. 


Danzig, 12. December 
Getreide⸗Börſe. 


Wind: Weſt 


. 


Wetter: 


ſchoͤne Hare Luft und 


Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
flauer Stimmung, und nur 
150 Tonnen zu neuerdings gedrückten Preiſen verkauft 
Bezahlt iſt für Sommer- 13224. 80 , roth 

132% 71 &, bun 123/48, 77 &, hellbunt 
95 glaſig 117, 1208. 754 
„extra fein 132/322, 

Re. Pr 
04 A bez. u Go., 


erſt mühſam konnten 


Tonne. 


881 R, Nr. U u. 1 8-74 &, Ye December 8 R 
3 „ bz., Yr December : Januar do., er Januar⸗ 
Februar 8 4—3 Ar bz., er Feb uar: März do., 
Yr April⸗Mal 8 & 6 & bz, r Mai⸗Juni 8 & 
5 Gr bj. — Rüböl . 100 Kilogramm loco ohne 
Faß 233 , Per December 232 1 As bz., er 
December⸗Januar 23½ — 1 n bz, r Januar: Febr. 
235 %, er Ayril⸗Mal 24 1 & bi, Yr Mai⸗Juni 
24% RM G. — Leinöl loco 00 Kilogramm obne Faß 
251 % — Petroleum raff. loco e 100 Kilogramm mit 
Faß 157 K, de December 144 & bz., vor Decembers 
Januar do., 7er Januar⸗Febraar 15 , de Feb ruar⸗ 
März 143 A bz. — Spiritus re 100 Liter » 100% 
inco obne Kat 18 R 10 Ar bz., mit Faß Jr Dechr. 
18 & 19—16— 13 . bz., e December: Januar 18 
1311-12 Gr ba, Yr April Mai 18 e 23-22 — 


1 Banco 169 Gd. Dezember Januar 12748 bunt 81 
fürwortung dem Juſtizminiſter überreicht worden ſei, 4 25 unt 5 23 Br bz., r Mai⸗Funi 18 & 23-24 . bi, r 
und daß die darauf zu erwartende Antwort unverzüglich 100 Ed., dir Apen don 126. 164 Od. Rog- Roggen loco ziemlich 5 12088. 518, 521] Juni» Juli 19 % 2 . — 19 19 = Her bz. 


gen Zur Dezember 1000 Kilo in Mart Banco 110 Gd., 
ze Dezember⸗Januar 110 Gd., er April⸗Mai 112 
d. — Hafer leblos. — Gerſte leblos. — Rübb 
geſchäftslos, loco 254, „r Mai 254. — Epiritus leblos, ya 
4% Liter 100 ur Dezember 154, Dezemder⸗ 
Januar 15%, r April⸗Mai 154 preußiſch x — 


ur Mütheilung gelangen werde, um event. bei Zeiten 
en jetzt vorhandenen Mangel an geeigneten Wohnun⸗ 
gen für Gerichtsbeamten zu heben. — Die Regierung 
u Marienwerder hat unterm 28. v. Mts. an ſämmt⸗ 
iche ſtädtiſche Schuldeputationen eine Verfügung 


M, 121/26. 53 1 N, 124/58 
Umſatz 70 Tonnen. 
534 % bezahlt, inländiſcher 12024. 533 & bezahlt. 
Regulirungepreis 1208. 50 %, inländiſcher 5l$ A — 
Gerſte loco kleine 10:84. 464 , große 1114. 49 % 


Termine ſtille. 


Yır 


Tonne bez. 
12084. upril⸗Mai 


* London, 9 Decbr. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 29,560 Or. Von Mehl 22,328 Faſſer und 10,814 
Säcke. Von Hafer 68,226 Or. — Die kleine Zufuhr 
von engliſchem Weizen zum heutigen Marit war in 


des Inhalis erlofen, daß mit der Ausführung der in zue Tonne bezablt. — Erbſen loco feuchte 41 &, Koch⸗ mangelbafter Condition und wurde mit Mühe zu letz⸗ 
\ 77 N „ Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ! 49 , kleine 44 T ; 
in eſtimmungen des Cultusminiſters gane, feſt, Um 44, 444 , grüne große 49 %, kleine 41 vr Tonne 
+ en Vorſchriſten über das Voltec Mil, Standard white loco 144 Br, 144 ed. . beiablt. — Hafer 50 395 „. der Tonne bezahlt, — e ee Kiste 2 — er er imitieter 


Dezember 143 Gd., Jar Jan.⸗Maͤrz 144 Gd. — Wetter: 


Regneriſch. 
Amſterdam, 11. Dezember. [Getreidemarkt.] 


(Schlup bericht.) Weizen Busen Roggen loco ruhig, 


weſen unberzüglich vorzugeben fel. Gleichzeitig werden 
die ftädtfhen Behörden daran erinnert, die Einrichtung 
von Mittelſchulen in die Hand zu nehmen, voraus: 

geſetzt, daß für das Elementarſchulweſen genügend ge: 


ger, loco hochbu 
10 


Spiritus loco zu 178 & verkauft, bleibt 178 % Br., 
171 R. Gd 


Königsberg, 11. Decbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen 421 Kilo flau und niedri 


nter 


Frage zu vor wöchentlichen Raten. Feine Malz⸗Gerſte 
behauptete letzte Preiſe, andere Sorten Is Yr Dr. bils 
liger. Bohnen und Erbſen unverändert. Hafer ruhiger; 
neuer eher niedriger. Mehl wie letztnotirt. 


; id t RI . März 2054, er Mai 206. Rüböl loco 45, e Mai 1010 ‚129/304. 103 V, 131 ‚131 ; 
Tele Kürten E 46, dr Herbſt 1873 464. — Wetter: Reigen 139 . 15% . 1695 105 3 — bunter 1260 e Rs ar 3 ng 23 l, 
in der Prüfung für Volksschullehrer das Prävicat „qui“ 1 = eher e: Gl El beſ. 95 Fe, ws 5 Fr bez E 920 605 neuer 61-63, bo. do. ann alter 66 SE 
1 1 i — 510 un es and 
fabi te . e bei ſchleppendem Geſchaft in feſter Haltung zu nomi⸗ billiger, Termine unverändert, loco 1184, 57, 5 : 5 a 9 8 und Bommericher 
Wende 9. Dez. Die drei Ort chaften hieſigen nellen unveränderten Preiſen. — Fremde Zufuhren feit | 12/1. 60 | 21/2204. 59, Br, Stent aller 57.— 64, Holſteiner, Daͤniſcher und 
Bl lezem Montag: Weizen 26,010, Gerſte 6340, Hafer r U See 


Kreiſes Pillauken, Faltianten und Tharden haben zum 


460 45, 
60 K, 1 
904 45 


1 i i i 21,870 Quarters. 1246. 61 Sr, 12588, 61 K, 125 Schiffsliſten. 
, . IT Denke 1879. ind: ©. 
erhält, die andere Hälfte, etwa 80 Thaler, aber von] Fremde Zufuhren der Woche Weizen 461, Gerſte ruſſiſcher 117/1883. 57 Er bez., Ye December 59% Angekommen: Almert, Rugſa, Burntisland, Koh⸗ 
den genannten Ortſchaften. Dieſe letzteren nun erklären] 2541, Bobnen 14, Erbſen 57 Tons. Mehl 3952 Sad | Br., * Gd., der Decbr.⸗Januar 59 75 Br., 58 len. — Köhler, Freundſchaft, Stetun, Dachpappe. 
1: r zu arm, um dieſe 80 Thaler aufbringen zu kön: Darfı r 1 für alle Artitel. Inhaber] 9: Gd., Jr Fra 1873 62 . Br. 611 Ar d., Geſegelt: Anderſen, Andreas, Copenhagen; Tay⸗ 
nen, 115 ſetzen den Lehrer in größte Sorge. Dieſer] wo Libero 11 8 Aber B aumwolle] (Schluf⸗ T. Rat, Irn 62 8% Br. 617 . Gd. — Gerſte lor. Cactus, London: beide mit Holz. 


wendet ſich mit einer Klage an den Schul⸗Inſpector und 


einer langzeiti⸗] beric! 18,00 Ballen Umſatz, davon für Speculation 


und Export 4000 Ballen. — Middlin 
middling amerikanische 10, fair Dhollerah 67, midd⸗ 


ſo weiter bis an die Regierung. Na 


gen Verhandlung verfügt letztere die executiviſche Vetrei⸗ Orleans 10 R. 


v 35 Kilo flau, Futterwaare vernachläſſigt, loco 
45, 47 K. . 9 = 
6 Ar bez. — Hafer 


feinſte Brau⸗ 


Den 12. Dezbr. Wind: SW. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 3 Schiffe. 
Thorn, 11. Decbr. — Wafſerſtand: 2 Fuß 10 Zoll. 


Yır 
jener &0 Thaler. Das iſt denn auch vor kurzem J Gattungen vernachläſſigt. Termine nominell loco Wind: S. — Wetter trübe. 
e er arme Lehrer aber bat beinahe ein Jahr ling fair Dhollerah 61, 2 middling Dbollerab 6, 26—. 285 % bez., feine 20 Her bez, der Frühjahr 314 
auf die Zahlung ſeitens der Ortſchaften warten müßen mibbl. Dhollerah 5g. fair Bengal 43. fair Broach 73, K. Br., 31 Pr Gd., d Mai- Juni 314 & Br., 31 Meteorologiſche Beobachtungen. 
- new fair Domra 777%, good fair Domra 7%, fair Madras] . Gd. — Erbien or 45 Kilv flau und wieder eiwos TS 
Vermiſchtes. 68, fair Pernam 10, fair Smyrna 8, fair Cavyptian billiger, loco weiße 565—59 Gu bez., fein 594, 608 8 9 Kheemometer 

| Stettin, 11. Dezbr. Die bier in der Böckler'ſchen] 108. Feſt. Uvland nicht unter good ordinary Novem- Gr bez, pulke 60 Br bez, graue 60-63 bez., 2 S ver. Hintern, | im Freien. Bist and Wetter. 

Angelegenheit inbaftirt geweſenen Zigeuner ſind] ber⸗Verſchiffung 9%, Dezember⸗Januar⸗Verſchiff ang 98, grüne 6065 Gr Br. — Bohnen du 45 Kilo geſchäf = | X” ; — 

geſtern nach Wartin gefabten, wo auf dem Gute des] November⸗Verſchiffung r Dampfer 10, Orleans Nor los, loco 60-62 J Br. — Widen ilo un, 12,9 833 85 + 1.4 | WiS, mäßig, trübe, bezog, 
Drn. v. Vanſelow die Wagen, Jnſtrumente und fonftis | vember⸗Dezember⸗Verſchiſfung 91 d. verändert, loco 4549 Pr bei, alte 36-42 Gr dez.“ 2 333.32 | + 36 | Welt, do. auftlarend. 


n Utenfilien der Bande bei ihrer dort vorgenommenen Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 


Paris, 10. 
53,50, Anleihe de 1871 83,95. Anleihe de 1872 86,274. 
Italieniſche 5% Rente Tabaks 
Actien 5 Franzoſen 793, 75. 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
18 e Eiſenbahn⸗Actien 457,50. Türkenlooſe 


An ort, 10. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1084, Goldagio 127, % Bonds de 1885 
113%, do. neue All&, Bonds de 1865 1168, Eriebabn 
527, Illinois 125, Baumwolle 193, Mehl 70.250. Rother 
Vallon den —, Raffinirtes Petroleum in Newyort 
er Gallon von N 271, do. in Philadelphia 26}, 
bavanna⸗Zucker 12 10. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 13, niedrigſte 123. 


Danziger Borie. 


Amtliche Notirungen am 12. December. 
Nen Inn Ser une nen NN flau, 


e 
Berboftung zurückgeblieben ſind. Wenn die gepflogene 
Unterſuchung gleich nickt ergeben hat, daß dieſe oder 
eine andere Bande directe Schuld an dem Verſchwinden 
des Kindes trägt, fo beſtätigt ſich doch die gehegte Ber: 
ö muthung, daß der ganze Prozeß überhaupt einen wohl⸗ 
thärigen Einfluß ausüben werde. Nicht nur wird den 
Landſtreichern durch die ſeither verschärfte polizeiliche 
Gontrolle das Leben ſauer gemacht, ſondern iſt auch das 
Landvolk allenthalben mit einem ſolchen Mißtrauen 
egen Diele Sorte Menſchen erfüllt worden, daß an ein 
ebenen ihrer Künſte und Geſchäſte auf lange Jahre 
hinaus, wenn nicht auf immer nicht zu denken A, wäh⸗ 
rend oft beliebte Uebergriffe in fremdes Eigenthum den 
am an Vagabunden ꝛc. auch nicht mehr fo leicht ner 
ngen dürſten, da ihnen jetzt ſchärfer auf die Finger ges 
ſeben werden wird, als es bisher geſchah. Unter jo 
bewandten Umftänden haben ſich zahlreiche an das Um⸗ 
erleben von Jugend auf gewöbnte Individuen ent: 


—. Graz, im November. Die italientſche Opern 
geſellſchaft des Impreſarlo Bollini bat am 
14 November im Stadttheater ibre erſte Vorſtellung 
mit Roſſinl's „Barbier von Sevilla“ gegeben. Frau 
Artöt als Roſine, wurde von dem in allen Räumen 
gedrängt vollen Haufe mit Beg iſterung empfangen und 
jo oft fie fang, von den fait unerſchöpflichen Huldigungen 
des Publikums überſchüttet Herr Padilla (Figaro 
bezauberte nicht nur duich feinen Geſang, fondern aa 
durch binreilßende Komik und beredteſte Mimik Herr 
Vidal, der neu gewonnene Tenor der Geſellſchaft, wel⸗ 
cher eine weiche, Hangvolle Stimme von einnehmendem 
Schmelz beſitzt, ſowle die HH. Boſſi (Doctot), Man ni 
(Baſilio) reibten ſich Herrn Padilla würdig an. Die 
ganze Geſellſchaft wur e nach Schluß der Oper 6 Mal 
8 und war das Lob des Publikums ein unge⸗ 
eiltes. 


Br. — Rübkuch 
. Bi, 76 . 


R Gd. 
Stettin, 10 Dechr. (Oſtſ.⸗Zta.) MWelren matter, 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Decbr. 1872. 


+ Zinſen vom Staate garantirt, 


Dldid. wid. 8 = Died 
1871 * 
Dentfär Peu. genen nge. |84 | 40 (an enn, |5 | 89} dunn ( 108 10. Fee IM 11 ee Brest. Discontob./4 135 0 lf | Weend-C-Mnth- 6 200 118" 
bg. 50 rt. 5 Berlin- Gör do. St.-r. 9 Brest. Wechslerbt. Ri Baltiſcher Llovd 5 
Nord. Bund.-Anl. 5 — —— 91 20 — 2 —— 5 > = z . 5 103 5 nba se 111 10 Gotthard Bahn 5 1640 — 1181 25 — 5 1051 = 
Conſolidirte Anl. 4 1008 Oldenburg. Looſe 3 E74 | do. Bod. Cred. fd. 5 90 Berlin⸗Hamburg = 255101 | Abein⸗Nahe 4 “| 0 3 = 5 Danzig. Bankver. 4 ei. Rönigäbg.Bultan 5 108 1 
ai FT , Tr A RE 
* od. Ard. Hyp.-Pfb. 5 Pol. Certifte. Bit. A. erl.-Pad.-Magd. nger . 2 
—— 4 2 Cent. Bd. Er- rbb. 5 > de, war Ou |4 |102% |Berinnötetin : 1975 a zunt-Iuferbung)b | 66 0 fg. ont. - 4 nn 153 lot Wecſel- Cours v. 11. Dee. 
— 3 134 aus he 5 101 ER he 5 * 5 "4 17151118 | Amfero.-Wottern./4 102 6; t. do. 3% Obi. 5 85 Da Untonbt./4 112 Amferdem .. 10 4.5 | 140 
Dentta. Stadt- Ob. 5 103 Dam. Opp Bſdbr. 5 1 64 do. Lit. 3. 5 11 5, Saltüſce eiſend. 3 53 3 toocker Nordwand. 5 | HE Ote.-Gemmand. 4 341424 do. on 5 139 
Königsberger do. 5 103 er 5 am. Pfd. 4 92 Amerik. — 1882 6 97. rf. ⸗Kr.- Kempen 5 | 50%) 5 toöbm. Weſtb 5 1083) 8} do. do. B. Elbethal 5 | 844 Gew.⸗Bt. Schu, er 4 1477/10 Hamburg.... Kurz. 43 148 
Oſtpreuß. Pfdbr. 34 84 . un d. 5 10% do. End Eike 6 do. ErBr. 6 | 878] 6 IMwren@raiend 5 35 5 tungar-Kordoſtb. 5 | 76% Inter. Handelsgeſ 4 1111 do. 2 Mon 4147 
de. do. 4 90 8 5 94 do. Anl. p. 1885 6 98 Halle- Sorau-Gub. 4 | 623) 4 | GBreſt-Klew 5 75 5 [ Fungar. Oban 5 694 Adnigsb. Ber.-B. 4 107 11 London Son 6 6 208 
„ e A| on. Op- ſdbr. 5 100 f | de. 8% an. 6 | 95 do. St.- br. 5 80 5 Tefab-Weſtb. 5 1133 Breh-Orojene 5 | 70 | Meining. Greditd. 4 161/12 | Paris... .. 1028.5 79 
— bbs 8 Sten lat. O vfd. 5 1008 Staltenijge Rente |5 | 653 Oannop.-Altenbet 5 787 5 | +Bariz.garta.m.d 106“ sl t&harto-Mowrtl. | 5 93% | NorddeutigeBant4 189 123 Belg. Bantpl. . 10 2.5 79 
Bommer. Piotr. |34 | 82 do. Tabatt-uet. 6 716 do. et. Pr. 5 88 5 [Gottbardban 6 104 6 Taurtt-bartes 5 | 93 Oeß. Get. ung 5 2072117 a 
w me: 14 | 918 do. Tabaks. Obl. 6 | 92% | Märtiih-Wofen 4 497 0 Taaſcan-Oberbg 5 86 | 5 | FRurdt-sien 5 847 vom Ritterſc.-B. 4 114 Dee 288.6 914 
do. do. 44 100 Ausländiſche Fonds. Franzöſiſche Rente 5 82 do. St.⸗BPr. 5 79 0 [taronpr. Rud.⸗B. 5 | 784) 5 1 Mozco-Niäſan 5 979 Preußiſche Bank 4322/12 Vetersburg. 3850.63 91 
Vioſenſche neue do. 4 801 Oeſterr. Pap. Mente 602 | Naab-Graz.-Pr.-A. 4 814 Magded.-Halberſt. 4 132 84 teudwgeh Verb. 4 1993111 [t Mosco-Smolenzt 5 337. do. Vodencr.B. 4 270 14 do . 43 Non 39 
Weſtpreuß. Pfdbr 6f | 80 do. Silb.⸗Rente E 645 |Rumäniitenteige |8 975 do. St. Pr. 34 5 44 — — 4 30 0 | Rubinst-Botogoye 5 sit Pr. Gent. -Bd.-Cr. 5 1304) 94 | Warſchau ... . 4. 82 
do. do. 4 = do.Gred-R.n.1888 | — | 120 | Finnt. 10 l. dose — | 94° | Mapdeb.-Leipsig 4 1276516 | MainzRunwigsg. 4 179211 ee 5 | 946 | Preuß. Ged- Anf. 4 152 | — renn. . 5 — 
e . | am 
Looſe v. en 14 | zürt. Anl. v. n ſch. St. P. + do. Nordweſtb. Prov. ⸗Wechs.-Bl. ) — — 
: 5 sn! 4 5 I 5 | 768 Turt. 6% Anleihe 6 895 Niederschl. Smeigb. a f de. k. Pe 5 112 5 Bank- und Juduſtriegetien. Schaaffh. Bt. Ber. 4 188712 Loulsd on | „1108 
ngariſche Looſe — 642 | Turt. Eiſenb.⸗Looſe 3 Nordhauſen⸗Erfurt * HReichenb. Pardb. 44 781 4 Schleſ. Bankverein 4 171/12 Dutaten — 
Womm. Rentenbr. 4 95 Ruff. Egl. Anl. 1822 5 Bi ER. 174} do. St.⸗Pr. 5 67 0 e — 51 434 51 | Berliner Bank 4 1286 18 — 4 101 10 — EEE 6.23 
Bofmihe do. 4 91 do. do. Anl.1859 8 64 Eiſenb.⸗Stamm - u. Stamm · Oberlaufttzer 5 1 90% 5 | +Muffi. Staatab. 5 93 5 Verl. Bantverein 5 1642 16 Ver.-Bk. Quistorp 5 195115 Napoleonsd'or .. . 5. 11 
rrußiſche do. 4 | 98 do. do. Anl. 1862 5 91 fen. -Gte Yeti Oberſchl. A. u. 0. 34/994 13] Südöſterr. Lomb. 121 4 | Berl, Caſſen-Ber. 5 238 12 Sr | Imperiald „un... 5. 16 
— do. do. von 1870 5 Prioritäts-Aetien. 2% do. Lt. 5. a} 202 113} | Stweir.uniond. 4 263 0 | Berl. Com. (Ste) 4 122 — | BauvereinBaifage/6 1314 6 Dos. 1. 1¹ 
bo räüm-unl. 4 109 do. do. von 18715 91 [Aachen⸗Maſtricht 4 45 f Oſtpreuß. Südbahn 4 42 0 do. Weſtb. 4 40 2 | Berl. Handels⸗G. 4 1577121 Verl. Gentralſtraße 5 1011 5 [Fremde Banknoten. 994 
aper. Präm.-M. 4 1111 ] do. do. von 1879 5 90% utona-Niel 4 11857 do. St.- pr. 5 65 0 Turnau-der.-Prag 5 1035| 9 [Berl. Wechslerbt. 467 Berl. Pferdebahn 5 269 14 Oegerrelchiſche Bantn. | 91 
ene eee. e de. Sten ul. 5 76 Leers iſe- mürt 188% 74 enn Centralbön. 0 44 6 | erase 90 1 l u. Dand. B. 4 78 — Kp, Ben-Babe 5 di Sl Ruikite Bautnsten, . 


7 


IS baſſendes, wertvolles Weſpnachts⸗Geſchenk 
empfehle von Nähmaſchinen: 


Wheeler & Wilſoen⸗Syſtem, ausgezeichnet zum Wäſchenähen, Singer⸗Syſtem, (von Clemens & Müller: vortreſſliche Famiſien⸗Nähmaſchine, Grover Backer und and 
" A Handmerter- Nähmaschinen, ganz beſonders aber Baſſermann & Mondt's Familien⸗Nahmaſchine Littr. A., desgleichen für ante Littr. C., Bein — 5 — 
beiden mit Recht behauptet werden kann, daß dieſelben von keiner anderen rin was Leichtigkeit in er Bewegung, Schnelligkeit, Gerauſchloſigkeit und Oauerhaf⸗ 
tigkeit betrifft, übertroffen worden iſt. Dieſelbe in nur bei mir allein zu haben und iſt der Preis äußerſt billig geſtellt. Mehrjährige Garantie. Unterricht gratis. 


Handnähmaſe n inen von 9 an. 2 5 
Breitgaſſe No. 10. Rud. Kawalki, Breitgaſſe No. 10. . 
Im Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft. 


Diedailon-Album d. Danzig 2: Geleſene Mandeln, f. Puderzucker, Trauben- 
17 pkotolt!Domophiiae® Ayſicten = \ / Er 2 * Y roſinen, Krachmandeln, Feigen Datteln, Prü⸗ 
Zu praktiſchen \ nellen, ſowie Weeſe's Thorner Pfefferkuchen 
geschlagene Medaille. Als reizendes Weih⸗ 5 
nachtsgeſchenk empfohlen. 9 


eihnachts Einkäufen ". 


gegend in einem zierlichen Kapſelchen mit der 
93 
98 


2 


> 
rägung einer alten auf bie Stadt Danzig J 


PPP 

2 Hau l⸗Riederla e AG = empfehle ich mein großes Lager ? 

ee F Wiener Schuhwaaren N 
Ar für Damen, Herren und Kinder. 5 


Thorner Pleſferkuchen 
R. Schwabe, 


Langenmarkt im grünen Thor. 


— — 
Weihnachts- 
Einkäufen 
empfehle mein reich sortirtes Colonial- Er Ste. 


u. Materialwaaren-Lager, sowie feinste 
Thorner, Berliner und hiesige Honig- 
kuchen, Steinpflaster, candirte Kuchen 
in Päckchen von 6 Pf. an, Pfeffernũsse, 
Melange süsse und bittere Macronen, 
Chocoladen, Rand- u. Figurenmarzipan, | 
Thee- u. Baumconfect etc. 


Engl. Biscuits 


von Huntley & Palmers in London, in 2 
verschiedenen Marken von 10 Sgr. 
pro Pfd. an 


MHundegasse 15. % 
NB. Auswärtige Aufträge werden 


erbeten und zu den billigsten Preisen 
prompt effectuirt. 


 Geröftete Weichſelnennaugen 
ſtück und ſchogweiſe e 

M. Klein, e E 
Amerik. Speck u. Schweineſchmalz 

„empfiehlt en f 25 

M. Klein, 5% ea 


mac W. Stechern, unf. 


0 5 We Von älteren Sortiments übrig gebliebene Paare habe zu bedeu⸗ MR 
[\ en | 
9 


| 8 ermäßigten Preifen zun Ausverkauf geſtellt. 


2 DGENSFSEITBGEGI NIT IE GI GET REIT 
r / T 


( tülächer, Weſten, Schürzen in Seide 9 
u. Alpaccg, Ciepe-Chäles, Crépe⸗ [8 

ö Tücher | 

empfiehlt in reicher Auswahl 


VN. Jantzen 


ine einfache, jedoch ſehr tuchti e R 
| &. rations-W., w. f. Danzig n. J Sarheden 


Weihnachts⸗Ausverkauf. | Nautiſcher Verein. 


Brüsseler Teppiche und Velours- Teppiche, date da Sana De 
Mull. Gardinen und Englische Tüll-Gardinen, BE ER ar 
Tuch-Tischdecken und Gobelindecken, 
gewirkte französische Long-Chales, 
Hymalaya-Shawls und Angora-Tücher. 


Beſprechung über die Entwürfe zur 
Mode-Stoffe und Seiden- Stoffe: ©: 


Strandungsordnung. 
Der Vorſtand. 


10 M Irish-Seläen-Popline, conlcarten Lyaner Meist anne, 
iesin 2 elours-laine-Pompadour, couleurte Lyoner Epinglc-Boben 
Diesjaͤhrige große ge ejene an Mexidque-laine a fleurs, 5 eouleurte Veloutine-Boben, l 22 


deln, Puderzucker und Roſenwaſſer Lyoner Faillestoffe, 


Doubile-Rips-Velours, 


empfiehlt Schwarzer Seiden-Alpacea, schwarze Seiden-Veleurs, 
12 2 Indinn-cheeked-Hoben schwarze Seiden-Cachemires, 
F riedrich Groth Bein woliene Popline-Roben a Thlr. 4, Satin-Croise-Roben a Thir. 12, 
9 hi 
Halbwollene Roben a Thlr. 1½ und 2, Seiden-Rips-Roben à Thlr. 12. 


2. Damm 15. * 
Für Herren und Knaben 
empfiehlt Herbſt⸗ und Winter⸗Mützen in den 
— 9 7 Façons und größter Auswahl die 5 


üben:Fabrit von 


P. M. Klatt, 


Adolph Lolzin, 


Manufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung 


anggaſſe 76. 


=| Bremer Rathskeiler. 
4 ö 8 

Concert. Au des mi . 
Schauſpiel⸗ — Et Basen bet 


Zu Weihnachten 


empfiehlt: 


Franzöſiſche und en | 2 


r g bei 
Hohenfriedberg, bargeftellt von 
Sol, Hapoleon, * Ans en III., ich 
un ouife, ne um 
Heiterkeit, der Her v. He 5 agen 


J. Pilath. 


Stadt- Theater zu Danzig. 


Freitag, 13. Dec. 1872. (Abonn. susp.) 
Letztes vereintes Gaftfpiel der AgL 
Hofſchauſpielerin 7 . — Ellmen⸗ 
reich und des Kgl. Hoſſchauſpielers Herrn 
Carl Sontag vom Hoftheater zu Hannover. 
e Ba BL . von 
genedir Vorber: Dir, wie mir. 
ipiel in 1 Act von Roger. pie 


Selonkes Theater. 


Bisenits, feinſte Deſert⸗ 
Chocoladen u. Chocoladen⸗ 
attrapen, Lübecker Marzi⸗ 
pan in Cartons und ge 
ſchmackvollen Stücken, con: 
ſervirte Früchte in eleganten 
Cartons, rheiniſche Früchte 
in Gläſern, feinſte Eathari⸗ 
nenpflaumen, Tafelfeigen u. 
Prünellen in eleganten Car⸗ 
tons und ausgewogen, Ma⸗ 
laga Weintrauben, Trau⸗ 
benroſinen und Apfelſinen, 
feiner Baumconfeet, engl. 
Fruchtbonbons, vorzügliche 
Chinois. 


R. Schwabe, 


Laugenmarkt im grünen Thor. 


* 2 3 5 5 » = 
2 re 9 2 7 
Louis Willdorft, Bi: f L 5 U ni k. 
Ziegengaſſe 5, part. und 1. Etage 
emp | Ben Krankheit bin ich geſonnen mein ſeit 14 Jahren beſtebendes Cigarren⸗ 
2 und Tabale⸗Geſchäft aufzugeben und verkaufe vom heutigen Tage, um bald mög⸗ 
lichſt mit meinem Lager zu räumen, ſämmtliche Waaren zu bedeutend ermäßigten 
Preſſen. Auch bin ich geneigt, mein Waarenlager mit Ladenutenſilien im Ganzen 
zu verkaufen und das Lokal zu permiethen. 


H. Hössmann, 


Scharrmachergaſſe 8. Scharrmachergaſſe 8. 


Für den Weihnachts⸗Ausberkauf habe ich in 
allen Abtheilungen meines Lagers einzelne Artikel 
im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


H. M. Herrmann. 


77 = chte Thorner Pfefferkuchen 3 St. 10 Mr 8 den bekannten Ver⸗ 
E 5 b 15,10, tie le. ER der 

7 reitag, 13. Dee 7 € 
Eotbafinchen, ” Steinpflater, | Sbanfothstienfängeris Mlie: Inei- 
bunte Figuren u. Pfeffernüſſe oder Schneider aud Mätherin. Kohle 
empfiehlt Sage he ank. 1733 Thlr. 


i . 126 . . 
A. V. Zynda, en ne Sonnabend, 14. December: 


Große Kinder⸗Vorſtellung. 


fiehlt ſeine 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
eleganter Wiener Waaren, 
ſo wie ein reiches Lager 
Winterſchuhe, wollene Tücher, 
Sbawls. Unter Garderobe, 
Socken, Hoſenträger, 
wie überhaupt Galanterie, Parfümerie, 
Fürften und Kämme, Puppen in 
größter Auswahl, mit beweglichen 
Augen und Köpfen, mit und ohne 
Haare ꝛc. zur gefäͤlligen Anſicht und 
Auswahl. 


Louis Willdorff, 


Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Verein „Voruſſia“ 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


bl 
Den geehrten Abonnenten zur Nachricht, daß die neuen Bilder eingetroffen und von | he 
unſerer Ausſtellung Ziegengaſſe No. 1, 2 Treppen, abzunehmen find. 


N 
10 Tolr., umftändebalber für 5 Thlr. 
au ger ben Goldſchmiedegaſſe 21 im 
aden. 


Die zweiten Curse meines Tanzun- 


Ziegengaſſe 5, parterre und 1, Etage. = „ ah 2 KB, Omen Poſten ſchwatze Stepper und | terrichts beginnen wit de 
[52 e nr 1 D 2 5 ＋ 
F e, ee Roſinen in Kiſten empfiehlt b e 15 J n Achte e Albert Üzerwinski 

Ne Julius Tetzlaff. Aug. II un : 
ru roße 3 5 — ! : 
a “Carl Wm Krahn, — 25 Tafel, und Koch, Öntter N einer Ta⸗ ug. ornma 7 * 2. Ala 90 

2 3 abritation ſu ’ Eger 
Breitgaſſe 69. ne M. Klein. dan Feichtmayer, Kohlenmarkt 31. anggaſſe 51. cin Beilage, 


— ——— — 


1 ess e az Ion Ho 


— — 


eee 


Danzig, den 12. December 1872. 


Beilage zu No. 7649 ber Danziger Zeitung. 


f Abgeordnetenh aus. Januar zum Januar gerechnet wird. Um einem] Motiven gew'ſſe Grundſätze, die ich entſchieden ab-] Inſel, von den andern durch große Meere getrennt? 
15. Sitzung am 11. December. Bahnmeiſter 16 . Zulage zu verſchaſſen, rühren we ſe. Ich wünſche für das, was wir annehmen, die⸗ England hat den Schwerpunkt auf die Communal⸗ 


ſteuern gelegt, die Staatsſteuern bildeten gewiſſer⸗ 
maßen eine Ausnahme. In England hat jih uns 
mittelbar aus der corporativen Geſtaltung des mittel⸗ 
alterlichen Staates die gegenwärtige Verfaffung ges 
bildet. Wir dagegen haben den Durchzangspunlt 
des abſoluten Staates gehabt, der alle Leiſtungen 
in ſich aufgenommen hat, und wenn wir gegenwärtig 
becentralifiren wollen, fo müſſen wir geloiſſermaßen 
in eine geſunde Reaction eintreten, wie müffen das. 
was zu Uurecht aufgeſaugt worden iſt, den Theilen 
des Staales wieder zurückgeben, um fie lebendig zu 
machen. Dabei können wir nun aber nicht ſagen: 
Zunächſt fol jede Provinz einen gewiſſen Theil auf ⸗ 
nehmen und dann wollen wir die Unterſchlede durch 
Staats ſubve ıtion ausgleichen. Nichts wäre gefühte 
licher als ein ſolches Syſtem, dem feder Maßſtab 
fehlen, das der Willkür Thür und Thor öffnen würde. 
Wir müſſen den Weg gehen, den die Regiecrungs⸗ 
vorlage vorſchreibt; wir werden die Rentenüber⸗ 
weiſung zu acceptiren haben, aber wir werden ferner 
die Sunme fixiren müſſen, die nur in den Motiven 
firirt iſt aber im Geſetz firirt werden muß. 
Bei den Kreisfonds liegt die Sache weſentlich an⸗ 
ders. Da werden wir noch in dieſer Seſſten die⸗ 
jenigen Aus führungsbeſtimmungen haben müflen, 
die aus dem Art. 70 der Kreisordnung folgen. Schon 
für dieſes Jahr milſſen wir die Frage erörtern, ob 
wir gewiſſe Mütel für die Ausführung der Kreis⸗ 
ordnung flüſſig machen wollen. Darum wird bie 
Regierung der Commiſſion gegenüber entweder ſich 
bereit finden müſſen, ein zweites Geſetz Über die 
Ausführung der Kreisorduung ſofort vorzulegen oder 
in Form von Amendements zu biefem Geſetze ſchon 
in dieſes die Beſtimmungen hineinzubringen, welche 
für die Ausführung nothwendig find. Es iſt ger 
ſagt worden, daß das, was wir an Kreisfonds 
geben, gewiſſermaßen ein Geſchenk an die Be⸗ 
völferung fei, um ihre Sympathie für die neue Or⸗ 
ganiſatien zu gewinnen. Ich keſtreite das auf's 
Allereulſchiedenſte; denn ich würde eine ſolche Ver⸗ 
fügung über Staatsmittel für gewiſſerles halten. 
Ich halte es durchaus für eine Pflicht der Gerechtig⸗ 
leit, daß den Kreiſen für vie übernommene Mehrbe⸗ 
laſtung eine volle Entſchädigung zu Theil werde. 
Ich glaube Ihnen nun nachgewieſen zu haben, daß 
dies Geſetz niert der Budgets, ſondern einer beſon⸗ 
deren Commiſſion überwieſen werden muß, die nach 
denſelben Geſichtepunkten zuſammeazuſetzen iſt, wie 
die Cowmiſſion für die Kreisordnung, mit welcher 
dies Geſetz in unmittelbarem Zuſammenhange ſteht. 
(Beifall.) — Abg. v. Meyer (Arnswalde): Ih 
verſtehe nicht, wie man Bedenken daben kann, dieſe 
Fonds unſeren jetzigen Provinzialverbänden zu ũüher⸗ 
weiſen; die neue Kreisordnung erschüttert dieſelben 
vorläufig gar nicht. Auch haben die alten Provinzial⸗ 
verbände bisher Leffer, wenigſtens billiger, gearbeitet, 
als die auf neuem Fuß eingerichteten. — Abg. v. 
Benda: Ich kann mich im Großen und Ganzen mit der 
Vorlage einverftanden erklären, und halte mir ſpezielle 
Einwände für die zweite Löſung vor. Wenn vorhin 
angedeutet worden iſt, daß ich früher die Provinzial, 
verbände mit Untheilen an ter Grundſteuer aus⸗ 
geſtattet ſehen wollte, fo iſt das richtig. Ich war 
dieſer Anſicht, einmal weil dann der Vertheilunge⸗ 
maßſtab von ſelbſt gegeben war und weil ich die 
Beſteuerung unſeres Grundbeſitzes für ſehr aufecht⸗ 
bar halte. Ich unterſtütze die Agitation für Auf⸗ 
hebung der Grundſteuer nicht und ledenfalls bin ich 
der Anſicht, daß wir ſie nicht erleben werden, aber 
der Meinung bin ich allerdings, daß die Grundſteuer 
weſentlich eine Communalſteuer iſt und daß ihrer 
Ausdehnung als Staatsſteuer ein Riegel vorgeſcho⸗ 
ben werden muß. — Die Vorlage wird einer befen⸗ 
deren Commiſſten ron 21 Mitgliedern üer wicſen. 2 
An dieſelbe Commiſſion geht der. Rechenſchafts⸗ 
Bericht über die Verwendung des zur Gewährung 

von Beihilfen an Angehörige der Neſerve und Lande 


Eine Petition des Disciplinarraths der Advo⸗ wir hier Prineipienfragen auf, die für die Auslegung 
-katen und Anwälte beim Landgericht zu Trier um] des Etats größere Wichtigkeit haben würden, als alle 
ein Geſetz, welches den in dem Koſtentarif für die Bahnmeiſſergehalte zuſammengenommen. Ich glaube, 
rheiniſchen Anwälte vom 16. Februar 1807 gemachten daß die Minorität der Commiſſion allein correct 
Unterſchied zwiſchen Städten don mehr oder weniger | gehandelt hat, wenn fie Uebergang zur Tagesord⸗ 
als 30,000 Einwohnern aufgeben und die höhere] nung vorſchlug. — Abg. Dr. Braun (Waldenburg): 
Taxe für ſämmtliche Landgerichte für anwendbar ev» | Ein Bahnmeiſter ift auch ein Menſch, wie jeber an. 
klären, ſowie an Stelle des Franken die deutſche] dere, und für ihn find 16 K. wichtiger, als für 
„Mark ſetzen fol, wurde auf einen Antrag det Abgg. einen andern 1600 Ag Die Verweiſung der Petition 
ı A Bhilippi und Reichenſperger (Coblenz) der 8 an die Budget⸗Commiſſton wird faſt einſtimmig ger 
rung zur Berücckſichtigung überwieſen. — Eine Pe⸗ nehmigt. — ; : 
tition aus der Rheinprovinz um Aufhebung des Ehe: Geſetzentwurf, betr. die Dotation der Pro⸗ 
verbots zwiſchen Schwager und Schwägerin, bean⸗[vinzial⸗Verbände. 3 1. Aus den Einnahmen 
tragt die Commiſſion der Regierung als Material] des Staatsbaushalts werden vom 1. Januar 1873 
für eine Codification des Eherechtes zu überweiſen. ab jährlich Drei Millionen Thaler zur Verfügung 
Der Antrag wird angenommen. — Eine ſehr lang⸗geſtellt, um 1) die Provinzialverbände von Preußen, 
wiierige Erörterung knüpft ſich an die Petition des] Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, 
Bahnmeiſters a. D. Bubden, der am 1. März mit Schleswig ⸗Holſtein, Weftphalen und der Rheinpro⸗ 
dener Penſton von 225 Thlr. in den Nuheftand ver⸗ vinz, fomie den Stadtkreis Frankfurt a. M. und die 
fest iſt. Da durch den Etat für 1872 das Bahn- Hohenzollerſchen Lande mit Fonds zur Selbſtverwal 
meiſtergehalt bis auf 450—650 Thlr. erhöht ift, fo ver⸗ tung auszuſtatten, 2) dieſe Verbände, ſowie den Pro⸗ 
langt Peient die nachträgliche Auszahlung der auf Ja- vinzialverband von Honnover und die Communal⸗ 
uuar und Februar fallenden Gehaltsaufbeſſerung und Verbände ber Reglerungs⸗Bezirke Kaſſel und Wies⸗ 
die eniſprechend günſtige Berechnung der Penſion. Der badel in den Stand zu ſetzen, die zur Durchführung 
Handelsminiſter bat den Petenten abgewieſen, da die der Kreis-Ordnung in den ſechs öſtlichen Provinzen 
n erſt nach ſeinem Ausſcheiden aus und der für die übrigen Provinzen zu erlaſſenden 
dem Dienſte bewilligt ſeien. Die Petition regt ſo. ähnlichen Gefege erforderlichen Beihilfen zu gewäh⸗ 
mit die Frage an: ob denjenigen Beamten, welche ren. — 8 2. Die Deriheilung der Summe unter 
nach dem 1. Januar d. J., jedoch vor der Publica⸗ die communalen Verbände, ſowie die Verwendungs 
tion des Etats vom 17. März durch Penſlonirung zwecke werden durch beſondere Geſetze feſtgeſtellt 
ö aus ihrem Amte geſchieden find, für die nach dem Bis zum Erlaſſe derfelben find die Jahres beträge zu 
1. Januar d. J. liegende Dienſtzeit ein Anſpruch einem zu verwaltenden und zins bar zu belegenden 
auf den höheren Gehaltsſatz und auf böhere iFeft: | Fonds zu vereinnahmen. Eine Nachweiſung über 
ſeszung der Penflon zuſtehe? Die Commiſſion bean⸗ die Beftände iſt dem Landtage alljährlich vorzulegen. ii 
tragt, die Petition der Regierung zur Berückſlchti(— 5 3. Die Ueberweiſung weiterer Summen, aus auf beſtimmte Steuern anzuweiſen. 
gung zu überweiſen. — Ref. Herdinck: Die Com dem Etat, unter Uebertragung der entſprechen⸗ wärtigen Provinzialvertretungen verdienen das Vers 
miſſion meinte, daß dem Antragſtellec ein klagbares den Ausgade⸗ Verpflichtungen, bleibt vorbehalten. irauen, über ſolche Mittel zu verfügen, die Kreis. 
echt nicht zuſtehe, wohl aber Gründe der Billigkeit Abg. v. Saucken (Tarpuiſchen): Wohl felten iſt ein] ſtände haben im wirthſchaftlichen Intereſſe ihre Fonds 
für ihn ſprechen. — Abgerrdneter von Saucken ſoriginelleres Gefetz einer Landesvertretung vorgelegt 
(Tarputſchen): Der Fall iſt ein Veifriel der worden, als dieſes. Es wird eine Summe Geldes 
Unzuträglichteiten, welche das zu ſpäte Zuſtande⸗deponirt zu Zwecken und durch Behörden, die beide 
kommen des Etats nach ſich zicht, unter welchen] erſt näher feitgefieüt werden ſollen, bis das geſchehen 
die Beamten niemals le den ſollten, die vor Pudli⸗ iſt, ruht das Geld und trägt Zinſen. Ich hätte ge⸗ 
cdirung des Eiats ihren Dienſt verlaſſen baben. Ichf wünſcht, daß man uns zuerſt die neue Provinzial⸗ 
beantrage daher, die Regierung ſolle ſämmtlichen am ordnung vorgelegt hätte und dann dies Geſetz. Der 
1. Januar 1872 in Dienſt keſindlich geweſenen Be⸗ Hauptgrund für die Einbringung des letzteren foll 
anten im Etat für 1872 beſtimmte Gehallsaufbefſe⸗ | fein die Koſten in der neuen Kreisordnung zu decken. 
rung zu Theil werden laſſen. — Abg. Dr. Braun In dem »Geſetz ſteht nichts davon, daß das Zu⸗ 
beantragt Ucberweiſung der Petition an die Budget.] ftandefommen der Provinzialordnung eine weſentliche 
Sommiſſton. — Der Finanzminiſter: Es ift Grundlage für die Beriheilung der Dotation fein 
der Regierung geſagt worden, fie folle feine Härten ſſell. In den Motiven des Geſetzes iſt nur geſagt, 
eintreten laſſen. Geht die Regierung über ihre Be. es verſtehe ſich gewiſſermaßen von ſelbſt, daß erſi | B 
rreechtigung hinaus, dann iſt die Oberrechnunge kammer dann dieſe Gelder flüſſig werden, wenn die Pro⸗ 
berufen, fie daran zu erinnern. In Betreff der vor« vinzial Ordnung zu Stande lommen wird. In den 
liegenden Frage ſcheint die Anſicht zu herrschen, daß[Meliven werden erft 1 „Million, dann noch 2 
durch eine Bew ligung eines Quaniums för Gehalt: verſprechen, wenn die Provinzialertnung zu Stande | Se 
erhöhungen zugleich für alle Beamte der Gehalts kommt und endlich noch 23 Millionen, wenn ſie gut 
betrag feſigeſtanden hätte. Nun war ſchon im zu Slande kemmt. Wir (die Fortſchrittspantei) 
vorigen Jahre allgemein bekannt, tab die Re. werden das Geſetz nur annehmen, wenn dieſe Mittel 
gierung eine Gehaltserhöhung deabſichtige. Es nicht den jetzt beſtehenden Provinzialwertretungen 
konnte ſich daher ider Beamter die Frage vor [überwiesen werden dürfen. Mit der Flüſſigmochung] wollen tiefe Verwaltung zum Nutzen auch des ganzen 
lezen: „Was it mir lieter, ſefort in den] der ferner verfprochenen Million zu warten, bie die Staates in Form eines EThrenamts. Wenn in Düfr 
enſtonszuſtand zu treten und mich der Chance einer 


Chan zer] Provinzialordnung zu Stande kommt, halten wirf 
ehaltserhöhung zu entſchlagen, oder fühle ich mich] nicht für praktiſch und nicht für loyd gegenüber den 
kräftig und willig genug in den Staatsdienſt zu ver⸗ Verſprechungen, die bei der Berathung der Kreis⸗ 
FR In dieſer Weife find auch vielfach die ordnung gemacht wurden. Die Durchführung der 
ſtrengen Grundſöte gemildert worden. Wenn nur Provinzialordnung kann ſich leicht noch ſehr lange 
doch noch eine Härte eingetreten iſt, ſo ſtaud der] verzögern. Es iſt nicht undenkbar und nicht un⸗ 
Weg der allerhöchſten Gnade offen. Wenn es ſich wahrſcheinlich, dat die gegenwärtige Maforität im 
aber darum handelt, die zu erthe lende Penſion zu Perrenhauſe in kurzer Zeit nicht mehr vorhanden 

beſtimmen, fo kann unt ein Gehalt zu Grunde ge- ſein wird. Ich ſtelle nun den Antrag, das Geſetz 
llegt werden, das der Betreffende wirklich erhalten Ian eine Commiſſion zu verweilen, worin die techni⸗ Prozente billiger hat, iſt das eine Angelegenheit der 
bat, nicht eines, das er erhalten haben lönnte. Ich ſchen Fragen und Schwierigkeiten erledigt werden] Provinz Schleſien oder des öffentliches In ereſſes? 
ftnde nichts dagegen zu erinnern, wenn die Frage an lönnen, vie ſich bei dem der Vertheilung zu Grunde Was wir den Provinzen Überweiſen, find öffeutliche 
. die Budget. Cemmiſſion verwieſen wird. — Abg. 
a 
} 


nicht weiter, auch die Eirkommens quellen zu theilen. 
Denn die Feage, ob es zweckmäzig fei, die Ein⸗ 
nahms quellen fo zu theilen, iſt keine Provinzial⸗ 
fonds⸗ ſondern eine Steuerreform, bei welcher alle 
die politiſchen und techniſchen Geſichtspunkte 
in eniſcheidender Bedeutung gelangen, welche 
für die Steuerreform maßgebend find. 
Wenn wir eine Rente überwelſen, find wir eines. 


een 


ren. Bei der Selb ſtverwaltung handelt es ſich nicht 
um die part ikulariſtiſchen Intereſſen, ſondern wir 


j e zu legenden Berechnungsplan erheben werden. Abg. Angelegenheiten des ganzen Staatsweſens und nicht 
Gneiſt: Die Maſorität der Commiſſion nimmt an, Dr Friedenthal: Auch ich meine, daß ein ſol⸗ blos derjenigen, welche aus Gemeinfinn dleſe Auge. 
ches Geſetz in einer Commiſſion berathen werden |legeuheiten verwalten. Alle Staatsbürger tragen 
muß, um den allgemeinen Umriſſen pofitive entſchei, dazu bei. Der Gedanke der Staatseinheit fordert, wehr Kercit geſtellten Fonds und der Geſetzentwu⸗ f; 
dende Beſtimmungen hinzuzufügen. Ganz befonders|dak wir finanzielle Mittel für alle möglichen Cullur⸗ betreffend die den Angehörigen der Neſerve und 
März noch nach dem alten Etat berechnet iſt, weil nöthigen die Motive dazu, welche eigentlich dem Ge zwecke geben und uns nicht ouf einen particulariſti⸗ Landwehr gelelſteten Beihilfen. Nächſte Sitzung 


1 in Preußen das Gehalt ein jährliches iſt und vom je den ſachlichen Inhalt geben. Es find in den l ſchen Standpunlt ſtellen. Sind denn die Provinzen Freitag. 

Schi cti in Ziems 2 PPP 
Schiffs⸗Auction. Constantin Ziemssen an f er ankperein reg gern 
0 


zeichneter Buchhandlung vorräthig: 
x Wir werden vom 23. d. M. ab mit dem Umtauſche unſerer Jnterimtſcheine gegen Leb f nsitoft. 
die Netten vorgehen. Die Actlonäre werden deshalb erſacht, die Inlerimsſcheine mit bar: Sprüche in Verſen u in Proſa 
Kunde weg egi Pd used 310 1872 und Salon Januar 1973 bei’derren Delbeier, | f von Dic ern und. Sch enn en 
€ e 7 7 
Leo 5.60 = 5 e Er . 2 : 8 = = > z 9 aller und 1 57 — gg Helmath 
n unſerer Kaſſe erfolgt der Umtauſch ſowelt m ug um Zug, ſonſt an dem { 
auf die Einlieferung folgenden Werktage gegen Snesimenutung dus geſammelt und nach dem Inhalte 
Die 3 Leo 8807 ertheilen bel der Einlieferung Interimsquittung alphabetifh geordnet 
gegen beren 8 clien 3 ausgeliefert werden. Dr. Friedrich Abl. 


. illſt du getroſt durs s Leben gehn: — 
Danziger Bankuerein. Ka 


Bl 
' ki Willſt du nicht fen im r — 
5 m ’ 
amme. 0 SCHEWSKI. Willſt du dich ſelbſt in deinem derbe fehn: 


daß die Vollmacht, welche der Regierung durch den 
Etat gegeben wird, eine rückwirkende Kraft habe für 
alle Beamten, deren Gehalt vom 1. Januar bis 17. 


| 225 1 beides in dem Zuſtande 


chiff unter Correſpondenz des Herrn 
SOerrmann Bedrent, wird vom Capitain 
J. P. Schroeder geführt. 


Diaſſelbe ift im Jahre 1837 hier von Gi, 


ar 7 l reſp. 351 “ — Eſſenbahn⸗Domino 25 9% — - — Bid in dich! a 

N 9 an e eee 18 9 = i | 2 1 eb 3 ehe 2 

Da SEN gt, iu Reue | ne este 26 : ; F ohn 
es von Kauflebhabern in ugenſchein ge: |; e N 0 N) ckb Id d g a 
nommen werden kann, das Inventarlums⸗ ene 5 b 1 1 | f [ in ll f [ l k Ver lag 8 l ie f e 


empfiehlt in großer Auswahl 


E. Doubberek, Buch⸗ u. Kunſthandlung, : 


Langenmarkt No. 1. 


L. Saunier'ſchen 


Buch⸗ und Runſt⸗ 
2 3 Sg 


ar 2 8 er Saanen von]! 
eblingsſpielen . 5 
e 
1 funben und durgefühtt, Ficken Ra leicht 
Gebot gebunden. n 92 


e Ingader von Interim ſcheinen der 


ö Sämmiliche Koſten dieſes Verkaufsver- und angenehm in den veiſch | 1 r Marlenburger Zirnelet und L 

fahren, ſowie die gerichtiichen Koſten der Den und bieten unter ſtets fih erieuern; x f 2 Fabrik werd igtlet und Tonwaaren⸗ x 
„ ; i m Jntereſſe die lephaſteſte Unterhalt G Fabrik werden hier it erſucht, dieſelben bei 5 
e be n ae die Earl en aden vom Erfolg bei alten Gichtleiden. Leun deb che deen reseten 5 
Stto Hundt. A. Wagner, mabrbaſt prabliſchem Raten, indem fie belt x P Sehr geehrter Herr Höhenberger! e 

— en u Geiſt f&ärfen un den Ge. I Hiermit meinen herzlicfien Dant für den mir geſchickten TaunixTerpentin, en e 

3 Bort atbig t n Danzig und Elbing bei ich kann Ihren, mein Herr, zur größten Freude mitihellen, daß ſich nach Gebrauch Marienburg, den 11. Dezbr. 1972, 


der 1. Flaſche meine schrecklichen Schmerzen und Geſchwulſt bedeutend 
gebeſſert hat, ich habe vor Freude geweint. Das Uebel iſt aber zu alt und 


Vorgezeſchnete Weſßwaaren, E Marienburger Jiegelein. 


darunter die beliebten neuen Fiſch⸗ m 


Constantin Ziemssen. 


lebten 3 5 in den Gelenken ſind Leine Knoten, die mir viel Schmerzen bei jede Be x 

A mg Se Mae e aa BL bug nee Thenwaaren Fabrik. 
ickere i j eu, it pr. Pfd. i gebenſt um 1 Flaſche Mit der größten Hochachtung empfie ie Ihnen re BR er 

in großer Auswahl a 45 Au ab Biſchdorf bel Halle, den 7. Jun 18). Treo füiwe Sabn. Die Direr tion. A 


S. H. Zimmermann, Langfubr. 


J eine Cigar. Londres facon werd. f. 
85 & bill. abgegeb. Kohlenmarit 31 part 


enny Evers W 
T 


Mälyergafis No. 16 (il enter), In Flaſchen à 1 & und & 124 e. 


zu baden in Danzig bei Richard Lenz, Albert Neumann; in Neuſtadt 
Weſtpr., bei H. Brandenburg; in Pr. 8 argardt bei J. Stelter. x 


x 


Wallnüfte, Yaranlfie m. Lambertz 
nüſſe empfiehlt 5 Klein. 


2 


Kaufmännisches Eine praet. 
Unterwei- 
gung zur 


Rechenbuch. 
— Selbsterler- 


—: SESSrSEReE nme 
nung aller Nechenarten des Handels- 
und Bankverkehrs nach neuer abkür- 
zender Methode, Mit 18 Zins- und 
doductions-Tubellen f. in- und ausl. 
Fonds v. Sigm. Salomon, Diroet. 
Ne. Uandelsschule. 2. Auf, Neube- 
arbeitung nach den neuen deutschen 
Münzen, Massen und Gewichten, 
Preis 1 & 15 

5 Unentbehrlich für jeden Kanf- 
mann, der den Erfordernissen der 
Jetztzeit im Rechnen genügen will. 
4 Klar und leicht fasslich. 


Teppiche, Teppichstoffe, 
Tischdecken, Möbelstoffe ua 
Gardinen 
in grosser Auswahl empfichlt 


August Momber. 


General-Agenten 


Die Prangenan 
Bade. 


Tuche, Buckskins, A. W. Jantzen, 


geb 20 6, böchn eleg geb. 1 % 11 Stoffe für Dampf. m : 
13 K, 2 507 . — In Sammer ii A ke 5 emrfiehlt Dampf und alle Arten Wannen 
be . 9 . Ta nige und Veberzicher lagen 
’ a . EV 2 2 2437 2 
e e, e een e e e 


Sammet 4 


In 


Beide Ausgaben biefer vortrefflichen Ge 
betbuchs d. boch geſtelt. Herrn Verſaſſers * 
nebzen in Bezug auf Juhaſt wie Ausſtattung 8 
den erſten Rang ein. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen u. Buchbinderelen, fo- | M8% 
wie buch Cd. Peter's Verlag in Leipßig.— 
In Darzia durch : 


Th. Arhuth, 


Langenmarkt 10. 
B. Bertling’s 
Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. 


Lager von circa 10,000 Fänden, Aufnahme 
von Rovitäten der deulfchen, franzöſiſche⸗ 
und erygliſchen Literatur gleich nach Erſchei⸗ 
nen. Geſallige Abonnements zu billigen 
Bedingungen werden läglich entgegenge⸗ 
nommen. 6 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung der 3 Kleſſe 18. Dechr. Noch einige 
Kauflooſe & 4:2008 6 M 164 1555 zu haben. 
h. Bertling, Gerberg 2. _ 2 

8) 


von Son 


N 


tanſendfältig bewährte Waldwoll⸗ 


Gicht⸗ und Rheumatis: 


empfe , len 


August Momber. 


. 


Referenz. Ar 


2 clangt, kann ich Allen, welche an 


® Fabrikate zu Us terkleidern und der Walte 
1 Breslau, Im April 1871. 


Wollene und halbwollene 
Kleiderstoffe 


aller Qualitäten empfehlt bei billigster Preis- 


notirung 
August Momber. 


1 laufend), e gan; eraesent 


a 


a EN — 5 
verkauf Vortheilha 
genſchirmen. EEE 
Um mit dem itberfüllten Lager! 
zu räumen, ſollen mit Verlaſt aus: 8 
verkauft werben: Elegante Sonnen⸗ 
ſchirme, die 2 und 3 4 gek., für J 
bis 2 &, eleganteſte Promenalc, bie 
5—6 gek, für 34 und 4 , 
ſeldene Regenſchirme, deren Laden⸗ 


N Ar * 5 


ſte Geleg 
Präſ 


Um mit meinem Lager der neueſten 


Zur Schönheit und Pflege 
: der Haut, 

Die mildeſte und reinfte 5 
Giycerin-Colderenm-Seife. ® 
.. Dies: Schönheils⸗Seiſe, aus ben 
feinſten, für die Haut und den Teint 
, vortzellbaſten Ingredienzien des 
Glycerin⸗Coldeream bereitet, wodurch 
Tieſelbe nur allein bie woblibätigen 
= igenihalten erlangt hat, jeder noch 
ſo rauhen, runzeligen, gelben Haut 


C. Engels, Danzig, 


Lakxitz'ſche prämiirte Wal 

und Unter⸗Hoſen für Herren, 
Spencer, Strickgarne, Strümpfe, Socken, Köper 
und Doppel⸗Köper (nach der W 


A. W. Jantzen, Bade⸗A 


3 


räumen, elle dteſe ben zum Fabrils Cagros⸗Prelſe zum Ausverkauf. Gleichzeitig empfehle 
ich Taſchenuhren jeder Art unter reeller Garantie zu billigſten Prelſen. Pe 
Ketten und Schlüſſel, deren Echtheit garantire, in reicher Auswabl. 


. Haase, Uhrmacher, Heiligegeiſtgaſſe 141 (Glockenthor). 


5 | | % % 

a Sypolheken-Lapitalien, 
mit und ohne Amortiſation, werden auf ſtädtiſche 
= und ländliche Grundſtücke begeben durch den 


8 


undegaſſe 30 


F * 
2 N 


Auſtalt 


E (gut geheizt und ganz neu reuovirt) 


Vorſt. Graben 34, | 


bäder, Riefernabel;, Lob», Kur, Hause, Sitz⸗ 


und ſämmiliche mediciniſchen Bäder in Metall, Stein⸗ und Porzellau⸗Wannen 


beſtebhend aus ſämmtlichen Untere 
„Sciſes, alsdarn die unübertreffliche 


nen Watte von 3 Sgr. ab 


A. W. Jantzen, Babe EUnſtalt, Vorſt. Graben 34 und 
Fr. Kowalki, Langebrüde, am FrauentLor. 3 


Grund gewonnener Ueberzzugung, durch elgene Anwen 
5 10 Gicht und Rh 
als ſin der Lairitz' chen Waldwoll⸗Präparate zu 


umatismus leiden, nichts Beſſeres rathen, 

Sädern und Einreibungen, ſowie der 

zum Umhüllen gichikranker Glieder zu bedienen. 
Director 

Dr. Theobald Werner. 


dwoll⸗Unterjacken 
ſowie Damen⸗ 


äſche nicht ein⸗ 
nftalt, Vorſt. Gr. 34. 


2 


enhcit zu Weihnachts⸗ = 
enten. 2 


modernſten Stutzußren wie Regulateure zu 
Feinſte Talm 


preis 3 und 4 , fur 27 u, 3 . 


N elegantefte_fchmerfie jeibere N. n. ä 8 29 i 
e en eee 


* 2 2 ſchirme, Lad ö 
PR ? für 4 und 5 , echte Älpacca- und 
ST Hanella⸗Regenſchirme pro Stick 1, 8 
11, 1%, II, 2 und 21 5%, Kinder⸗ 5 


; 3 Schirme von 15 Hr an, beim Schirm fabrilanten 


Alex. Sachs, Matzkauſchega 
Niederlagen: Berlin, Hamburg Bremen, Fraukfurt a. M., 
„Breslau, Kiel. 


eln eines, fammptartig zartes und 
zugleich jugendlich friſches Anſehen zu 
o ben und za erhalten, ſowie alle an MP} ® 
9 teren Hautmängel ſicher zu entfernen. @| # 
Ein Heiner Verſuch genügt. um ſich 3 
davon zu überzeugen. Preis a Kälte 
chen 5 73 und 10 Gr, a Sti. 

N 


3 un Er 

5 Dieiclyen wohlthätigen Eigenſchaf⸗ EI & 

ien 1 ſitzen: 213 

2 Glycerin - Orangen- Creme. 

75 Ein weicher, flüſſiger Toiletten⸗ 
Creme, welcher die Haut weich WE] mW 
und geſchmeidig macht, derſelben | a 
ein weißes, zartes Anſehen giebt, ME | & 
n Fl. 7% Ip 

Glycerin - Coldeream, br 
a und Lippen:Cröme, & 

75 Yu 


ſelbſt naſſes Holz 18. ſofort in Brand ſetzen 
l Alleiniger Verkauf für Dit: und Weſt 
preußen bit 


Otto Hommel, 


Comtolr: Hund. gaſſe 83. 


Lübecker Marzipan 


1 


x, 5 in Carteus u. andere en! 


Deſſert⸗Gegenſtände. 


+. Gepp sen., Kllſtdrcchsl 
43. Jopengaſſe 43, 


a empfiehlt zu pajienden = ; 
Weihnachts⸗Einkäufen Nazipaus, 
2 5 5 W 
fein großes Lager von Epazlerftöten in Cifenbein, Walroß, Knochen, Fſcbein, Maroccauer 
Nature und Reltſtöcken mit Gun und Stahleinlage, Tamſeite⸗ und F! bein⸗ 
einlage, alle Sorten langen und kurzen Tabak'pfeiſen, Sdagpfeifen in Mierſchaum 8 
und Bruysre, Cigarrenſpitzen in ganz feinem Wiener Merſchaum, Birnſtein, 45 Früchte 
Bıuysrer, Weichſel, Horn: und a nal und Zatalibeutel, Cigarregtoſchen 5% „ie, 
und Porterionnais in Gfenbeln, Schildpatt, Muſchel und Leder, Schach un N Bi 8 itß- und & chaum⸗ 
e , Confecte fei 
ubhmelter, Schmuckſachen als: Broſches, Bou tmbä: jenbein, 85 3 m 
Bernſt in, Schildpatt und Jett, Manſchetten⸗, Kragen: und Chemiſenknöpfe, eine F Con ecte, feinſte Speiſe⸗ 
aroße Auswahl Ballſächer von den billigſten bis zu den eleganteiten, u. ſ. w. C h ocola de n 
iu Br Aud ſtaltung, 
horler 


zu auffallend billigen Breifen. 
ä Pfefferkuchen 


3 Giycerin Hüseig, ganz rein | 8 
i und ſchön parfümint, 2 Fl. 23 u. 


94 Giycerin-Rasirseife, die er- 
weichen gſte, lange Schaum haltende 
Roſitſeife a St. 5 f. I 
. Sämmtliche Artilel nur gent 
a mit Namen des Fabrikanten: Carl 
Süss, Parfümeur Dresden, bel 
Richard Lenz, Brobbänkengaſſe W 
No. 43, vis-a-vis der Gr. Krämerg. 


Datteln, 


wird in 24 Stunden 
durch meine Kafarrh⸗ 


Jeder du 
Huſten! , digen ed in 


Beuteln a 3 V zu haben bei 
Richard Lenz, Brodbänken zaſſe 48, 1 


7 * * F 


vis-A-vis der Gr, Krämergaſſe. 
Dr. H. Müller, Berlin. 


— — m nn 


PFE e 


Niederlage IM D 8 dh SIE, fi {| +. Gustav Weese 
3 der > “ * 8 1 jr 75 0 

Tabaks⸗Fabrik N Al 8 ul 1.» liefel aher ä 
Jan Nessing 5 L. H. Schneider, | Straßburger 


Sänjelebers Paſteten, 


Kieler Sprotten, 
Ital. Prünellen 


in 
Amſterdam . Elten a / Rh. 
e 


Emil Rovenhagen. 
Saͤmmiliche Rauchtabale dieſer Fabrik im 
Preiſe von 10-20 % ver (d, fin) von mir 
zu beziehen und bewillige ich Wiederverläu⸗ 


26. Jopengaſſe 26, 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken eine große geſchmackoolle Auswahl 
aller Art von Fuß bekleidungen. 
Für Herren: Für Damen: 
Kelb⸗, Roß. dada, Sechund⸗ und Glace,, Roß, Kalbe, Vachet⸗, Fl; 4 
Glace⸗Stieſel mit und ohne Doppel und Wel»Stifel mit und ohne Bop⸗ 


lern einen angemeſſ enen Rabatt. ſohlen, fomie Reit, und Jagdſieſel] pe ſodlen, Zeug, Lad: und L. as. 


„ in ſchönen Farben, als 
ſchwarz, braun, blond, roll 
und grau, 


N ſowie 
Haarſcheitel und Haarlocken 
halte beſtens zu billigen Preis 
ka empfohlen und fertige auch 
von auspelänmten Haoxen jede känſt⸗ 
liche Haararbeit ſofort ſauber an. 


Louis Willderf, 


Ziegengaſſe 5. 85 


(eignes Fabrikat). Stiefel. N j GC Am 
y l „G. Amort 
darzöpfe 9 Ball⸗Schuhe in Atlas, Bronce u. e ai 


%. Fur Kinder: Alle Sorten Stoff: und Lederſchuhe mit und ohne Wollſut'er. 
Nuſſi che Filiaummiſtiefel und ſonſtige Gummiſchuhe iu vetſchle⸗ ＋ 


enen Sorten, N } 
* ae empfeble mein vollſtändig fortirtes 
N dle N Maaß N ausgeführt. Tr 3 \ er u Surswaarinlager zur 


Petroleum» Koch Appa⸗ en gen vers Wr, 
rate neueſt. Conſtruction 


e 
erhielt in alen Größen 


Ih. Sanio, 
Holzmarlk. 


2 
Welhnachts⸗Geſchenken 


Nach auswärts empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenke 
eine reiche Auswahl Muſcheln u. Koral. EEE 
len die Aquarlenhandlung von S 0 
Auguſt Hoffmann. mehl empfiehlt 
NB. Goldfiſche und Aquariengegenſtände H. H. Zimmermann, 
ſtets vorraͤthig. (9440) Sangfuhr, 


169) 


1 Groß. 
144 Stuck, 10 Vr, Ri Groß, 72 Stück, 6 . 
Dieſelben werden wie Kienſpahn zum Feuer 
anmachen gebraucht, find aber, bei gan; un: 
gefährlicher Handhabung, fo bedeutend in 
Brenndauer und ſtarker Flamme, daß ſie 
Torf, Kohlen, ohne Zathat von Holz und 


iedenuartige 


Früchte zum Belegen dee 
Chinois, 


glaſirte und eingemachte 
Chocoladen⸗, 


Aſtrachan. Schotenkerne 


ei traut, wird empfohlen dur 


Die Juſpector⸗Stell 


ehe (course deen und 57e in Celbau iſt beſetzt. 


ie eee En | 
Eine große Partie echter Meer⸗ 
baum. Cidcrrenſpien, Tabaks laſſen, | 
Aſchbecber, Boſtonkaſten, Kartenpreſſen 
und Nählaften verkaufe um damit zu 
räumen, zur Dalſte des Einkaufspreiſes. 
\ 1 
U. Gepp sen., 
Kunſterechsler, 


Jopengaſſe No. 43. 
ee eee eee, 
Eiſenhahnſchienen 


zu Bauzwecken, in jeder änge, offerirt 
billigſt und liefert franco Bauftelle 
Sally Baden, 
Speicher, Lavendelgaſſe No. 8. 


Ci Hol in der Stadt u. a. d. Bahn ge⸗ 


9 
legen, neu erb., gr. Stall. u. Gel. 


n 
m. 6 
Morg. Land, 1 Theil zum Lagerplatz, für 
159 % vermicth. mit Schar klekal it — 
6500 bei 2—3000 % Anzahl. zu verkaufen. 
Ein Kruagrundſtück i. Leleb. reicher 
Oiſchalt m. 6 Morg. Land, auf welchem gr. 
Jahrmärkte abgehalt. werd. Standgeld dem 
Krugbeſitzer gezahlt wird, iſt für 6000 N 
00 % Anz zu verkauf. Nar zu erf. 
Franz Feichtmayer, ſtoblenmarkt 31. 
N beabſichilge mein Grundftüd in Schmers 
block aus freier Hand zu verkaufen und 
lönnen Käufer ſich bei mir melden. Es bee 
ftcht aus einem Wohnbauſe, Stall u. Scheune 
mit 32 Morgen culmiſch Land, auf Derlan⸗ 
gen kaun es auch mit 22 Morgen verkauft 
werden. 2879) 


für drei Mädchen von 12, 8 und 7 en 
i t, Muſik und Sranzöfi 
Wr. Abr, unter 984] find in dir Get. 


5._Btg. einzureichen. 5 
E Commis⸗Geſuch. = 


gros & en 


kann, 80 
71 
D. Neumann, 
Ei plactiſch gebüdeter und zuverläßlger 
Juſpector, mit der Polizei⸗Berwalkung 
und landwirthſchaſtlichen c clabrung ver⸗ 


A. Kracher, 
Nywotzin bei Soldau. 


Redactian, Drud und Verlag von 
A. W. Kafegarn m Dauzg. 


nell-Wnfer- 


—— — 


an „ A A 


re 


are 


